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Htvte vH aXttm & g * j6 eilct & e

& Maienzeii , o Lugendtraum !
Skizze von Walter Foerster , Karlsruhe -

Daxlande» .
Herr noch 'mal . . . war das ein Maisonntag-'°rgen . Eben , kurz nach 4 llhr , war hinter der

Mgeskette im Osten aus einem Meer von
der feurige Sonnenball cmporgestiegen .

2?eic Hunderte Bogelkehlchcn boten ihm den
?° rgengruh und all die Millionen Tautröpf -

die wie Brillanten die Gräser und Blätter
Mückten, leuchteten noch einmal so funkelnd

«eit 8 Uhr früh ivar ich mit meinem Hunde
sN im Bergwald und jetzt lagen wir auf einer
Achtung und hielten Leichenwacht bei dem bra -

Sechserbock, den knapp vor einer halben
Zünde meine Kugel gestreckt hatte. Man must
^ idmann sein , itm das mitfithlen zu können ,
Ks einem da alles durchs Hetz zieht . Jetzt
Me ich eine Welt nmannen mögen , dann wic-

stieg Mitleid in mir auf mit dem stolzen
Mömtrüfcr »nd ihn streichelnd glitt meine
Md über seine bald rote Decke , sein dunkel
Werltes Oiehörn . Wir zwei kannten uns schon
?nge . Seit bald zivei Jahren galt ihm mancher
T' rschgang, aber immer hatte er es verstarrden ,
k^ttlem Kugellauf aus dem Wege zu gehen.
Minal hätte es säst geklappt . Zwischen Däm-
tzkrn und Dunkel sah ich ihn zwischen hohen
suchen , nur wenige hundert Meter hinter dem

Hause des Dorfes stehen. Ich versuchte,
U auf Schutznähe anznpirschen , Schritt um
^hritt kam ich näher , gleich mutzte es reichen ,
$ sprang er mächtig schimpfend ab , und ich
^ite fast auch schimpfen mögen . . - wenn nicht

junges Glück dadurch getroffen worden wäre,
^nn eben kam den schmalen Waldweg ein Bursch
§>t feinem Mädel her : beim Schimpfen des
?°ckes blieben sie einen Augenblick erschrocken
?hen , dann suchten sie ihre äutzere Ruhe in
^Nem langen, unendlich langen Kuh . und schie-
M sie auch zu finden , denn noch inniger um -
Mungen zogen sie weiter ins Dunkel des Wal-
,'s . Und ich, ich drückte mich hinter eine dicke
^Uche , ivartete, bis sic weit weg waren , ivnnschte
?l>en alles Gntc und zog l>eim . Damals hatten
M heitze Küsse das Leben gerettet, heute hatte
!"» ' vielleicht das Weidmannsheil und ein hci-
gr Kuh von jungfrischen , blühenden Lippen den
- G gebracht . Hab ' nochmals Dank dafür, du
^rtenschlankes Mädel ! Gestern abend war ich
M ihm ins Wagenabteil cingestiegcn , unser Zug
Me fast eine Stunde Berspätnng , sic schimpfte,

schimpfte . sie futterte , ich futterte , wir lachten
Wammen , und ohne lange zu fragen , woher
g>d wohin , ob unsere Vorfahren Minister oder
^aglöhner gewesen , waren wir gute Bekannte.
M hätte gewünscht, die Fahrzeit nach meinem
, evier wäre heute dreimal so lang wie sonst . . .
Mr da hielt schon der Zug auf dem kleinen
Kahnhof, und säst zu schnell mutzte das Ab-
Mcdnehmen vor sich gehen . Einen Kuh in
)-!>ren kann niemand verwehren . . . er wurde
gegeben und zurückgegeben . Iägerbrauch ! Nach
îlem Aberglauben waren die Bedingungen für

^ >n Iagdalück günstig und das Herz voll von
-sohem Hoffen und voller Lebenslust marschierte

die Landstraße entlang nach dem kleinen Dorf ,
ich in einem alten Bauernhaus meinen Wig -

in Gestalt einer einfachen Dachkammer
^>ttc. Aber der Mensch denkt und die — Bleche
Msik lenkt . Gleich am Eingang des Torfes war
>!i Wirtshaus , das den stolzen Namen „illeichs-

?dler" führte . Das Tier auf dem Wirtsschilde
gh allem andern eher ähnlich , als dem stolzen" vnig der Lüfte . Kurz und gut, alle guten Bor -
,"ve , mich bei der Ankunft gleich schlafen zu
"Sen, und auch das Bewutztsein . morgens schon

zwei Uhr ans den Federn zu müssen, wnr-
M beiseite geschoben, und ohne recht zu wissen
B*e , stand ich im Gastzimmer, wo mich Jubel
" " d Trnbel empfing. Die einzige Tochter eines

reichen Bauern batte Hochzeit, so gegen dreitzig
Gäste nmren geladen , und hoch, sehr hoch ging
cs her . Tie Jugend begann eben mit dem
Tanz , und die Gläser auf dem Schenktisch die
alten Oeldrucke an der Wand zitterten , als der
Bassist sein mächtiges Mba-mba - mbababa schweb
terte.

Bescheiden setzte ich mich an einen Tisch in der
Ecke und bestellte ein GlaS Bier , aber da hatten
mich schon einige der Festteilnehmcr eräugt , und
Muhten nicht eher , als bis ich auch an der Fest¬
tafel Platz genommen hatte, bei einer Hochzeit
zumal, wenn es die der einzigen Tockiter wäre,
mützte alles froh und lustig sein , war die Be¬
gründung ihrer Nötigung . Erst muhte ich etivas
Warmes csien , dann wurde ein mächtiger Tel¬
ler voll Kuchen vor mich hingcschobcn, immer
und immer wieder wurde mir zugetrunken, so
dah ich nach und nach doch Angst für den kom¬
menden Pirschmorgen bekam . Wundern muhte
ich mich über die vielen Freunde , die ich ans
einmal in dem kleinen Torfe besah. Ter
Brautvater nannte mich seinen alten Freund
und versicherte mir immer und immer wieder,
dah er alles tun werde , damit ich nach Ablauf
der Pachtzeit die Jagd wieder bekommen würbe.
Tann ivar da der alte Müller . Noch vor weni¬
gen Wochen waren wir beide scharf wegen einer
Wildschadcnforderung hintereinander gewesen,
scharfe , sehr scharfe Worte waren damals beson¬
ders von seiner Seite gefallen . Als ich nach ein -
stündiger Anwesenheit das sechste Glas geleert
hatte — er ivar , wie er mir erzählte, schon seit
nachmittags 1 Uhr da — stand er ans und hielt
eine Rede , aber nicht auf das Brautpaar , son¬
dern auf den Iagdpächter , den zu haben die Ge¬
meinde als ein groheS Glück betrachten müsse.
Lautes Bravo dankte sejner rednerischen Lei¬
stung , und ich hatte das Vergnügen , wieder allen
in der Runde Bescheid zutrinken zu dürfen. Zu
meiner Linken sah ein pausbackiges Bauern¬
mädel : als ein neuer Tanz begann, wurde es
von einem Burschen abgeholt. Kaum war der
Platz leer, setzte sich eine Frau neben mich , über¬
schüttete mich mit einem Salvenfeuer von Wor¬
ten , aus denen ich dann zuletzt erfuhr , dah seit
einiger Zeit ihr grotzer n>eiher Kater fehlte :
jeden Tag sei er einige Stunden fort gewesen ,
aber nie im Wald, nie im Feld , immer ivieder
sei er nach Hause gekommen , der liebe Mautz ,
nun fehlte er ihr schon seit 14 Tagen , und er
wäre ihr doch in ihrem Witwenleben einziger
Trost und einzige Freude gewesen . Ich sah sic
ganz vorsichtig von der Seite an , ob nicht etwa
noch ein paar Tränen diese Worte begleiteten,
was aber nicht der Fall mar , dagegen schloh ich
aus noch ei » paar anderen Redewendungenund
Gcftthlsausbrüchen, dah sie wohl auch schon seit
nachmittags 1 Uhr am Tische sah und nicht mir
Kaffee und Kuchen genossen hatte. Ich bersprach
ihr, scharf Ausschau nach der schönen weitzen
Katze zu hatten , und wenn ich sie irgendwo an-
treffeu sollte , keine Mühe zu scheuen , ihr ihren
einzigen Trost und Freude wieder zuzusühren.
Innerlich war ich von der Ergebnislosigkeitmei¬
nes Versprechens vollständig überzeugt, denn
der liebe weihe Kater, der nie in Wald und
Feld ging, hatte schon oft auf verbotenen Wegen
meine Pfade gekreuzt , und als ich ihn vor kur¬
zem einmal ein Fasanengesperr beschleichen sah,
hatte ich ihm ein kühles Grab bereitet. Jäger¬
recht!

„Bei uns gehts immer c so , bei uns geht 's
immer e so," sang eben mein Freund , der Mül¬
ler . Bei mir aber durste es nicht so weitergehen,
wollte ich nicht unmittelbar von der WirtSstube
aus zirr Frühpirsch anfbrechen . Ein Blick auf
die Uhr zeigte die elfte Stunde , und langsam
machte ich mich zum Ausbruch fertig. Drauhcn
in der grohen Wirtsstube wurde noch fest ge¬
tanzt, und noch kräftiger wie bei meinem Ein¬
treten schmetterte der Bassist fein Mba-mba-
mbababa — Mba - mba-mbababa. Eben als ich
gehen wollte , begann ein frischer Walzer. Am
Schenktisch stand die Tochter des Wirtes , man

sah ihr an , dah sie eine Zeitlang Stadtlust und
Stadtgeist geatmet hatte : kurz entschlossen trat
ich auf sie zu , und wir beide wirbelten durch das
kleine Wirtszimmer . Aus dem einen Tanz
wurde ein zweiter, aus diesem ein dritter , und
als wir uns dann unter der grohen Linde vor
dem „Reichsadler" gute Nacht sagten , schlug es
eben 12 Uhr . . . Geisterstunde ! Vielleicht waren
cs Geistcrchen , die uns noch ein paar Minuten
beisammen stehen liehen , und wieder war es ein
Weidmannsheil von roten Lippen rrnd ein . . .
aber ich darf nichts weiter verraten . ' Durch die
Hintertüre huschte meine Tänzerin wieder ins
Haus zu ihrem — Schatz.

Knapp zwei Stunden blieben mir zum Schlaf ,
aber ich konnte ihn nicht finden. Die Tanzmusik
im „Reichsadler" drang bis in mein « Dachkam¬
mer und hörte sich von hier aus eher wie Feuer¬
alarm als wie eine Walzcrweise an : als sic
dann endlich schwieg , suchten sich mehrere Hoch¬
zeitsgäste ausgerechnet den Platz unter meinem
Fenster znm Austausch ihrer Ansichten über sog .
Kommunalpolitik aus . Dann dachte wohl der
Vollmond , dah er sich auch noch ein bißchen mit
mir unterhalten könnte , denn auf einmal schaute
er ganz groß zu meinem Fenster herein. Die
eine Wand meiner Kammer hatte ich mit aller¬
lei Bildern , teils Aufnahmen aus meinem Iä -
gerleben, geschmückt . Neugierig huschte der gelbe
Geselle darüber hin , und ich selbst kam auch wie¬
der ins Land des Erinnerns . Auf einem Mäd-
chcnbild weilte das Silberlicht besonders lange.
„Mutz schon sagen : Hast guten Geschmack , Alter !"
Damals war nicht nur draußen in der Welt,
sondern auch in mir Maienzeit . Des alten För¬
sters Töchtcrlein und ich . . . oft gingen wir
heimlich zusammen durch den Wald, wenn ich
als junger Fant im herrlichen Schwarzwald-
dorf meine Ferien verbrachte , llnd wie drollig
kamen wir auseinander . Das Forsthaus , in
dem ihr Vater bedienstet war , lag stundenweit
vom Dorf . Zweimal in der Woche aber kam der
Herr abends zum Kartenspiel ins Wirtshaus ,
in dem auch ich mein GlaS Bier trank . Auf dem
Vorplatz pfleqre er seinen Drilling abzulcgen,
und erfinderisch , wie Liebend« nun einmal sind,
benutzten Gretel und ich die Waffe , die sonst
nur Tod mrd Verderben brachte , als Trägerin
lieber Botschaft . Im Schast des Drillings war
ein Magazin untergebracht, welches fünf Re¬
servepatronen enthielt . Ans einer derselben
hatte ich nun das Pulver entfernt und in die
leere Hülse wurde das Brieflein geschoben , dann
kam die Kugel wieder oben draus. Der Förster
kam meist erst spät abends ins Wirtshaus und
ging von da sofort nach Haus . Gretel ersetzte
dann jeweils zu .Hause die „leichte" Patrone
durch eine richtige . Doch mit des Geschickes
Mächten nsw . Gretel kam einmal nicht zum
Stelldichein, dagegen wurde ich, der Herr Pri¬
maner , von ihrem Vater am vereinbarten Platz
gestellt und bekam eine ordentliche „Lobrede " zu
hören. Znm Glück waren meine Ferien bald
um und ich verlieh den Schauplatz meiner ersten ,
so heißen sirngen Liebe . Des Rätsels Lösung
erfuhr ich später. Gretels Vater hatte unvor¬
hergesehen im Dorfwirtshaus übernachten müs¬
sen . Am andern Morgen beim Heimgehen war
ihm ein Fuchs angelaufeu , und beim Laden des
Drillings mutzte dem Herrn ausgerechnet die
Patrone mit meinem Brieslcin in die Finger
kommen . Der Erfolg war für ihn ein Versager,
für Gretel noch etwas Schlimmeres und für
mich . . . Schwamm darüber .

Rrrrrrrrrr . . . der Wecker rasselte zum Auf -
stehcn. 2 Uhr . Das Einst war schön , jetzt gilt 'S
dem Heute , wieder ist Maienzeii ! Ein Satz ans
dem Bett . . . ungezogen . . . kurzes FrüUtück
. . . Aufstieg zum Berg . Ansitz . . . Kurz nach
4 Uhr kam dann der Bock .

All dies zog nochmals an mir vorüber beim
Rasten auf der Lichtung : vielleicht hätte ich noch
weiter in den Morgen hincingeträumt , aber da
vernahm ich ans einmal Gesang . Immer näher

kam er. Wandernde Jugend ivar cs, frische Bur¬
schen und blanke Mädels. Hell und ren, klang
das Lied „O Schwarzrvald , o Heimat!" in den
Aiai jungtag. Als die Schar mich sah, grütztc
mich ein kräftiges „Guten Morgen"

: sie fragten ,
ob sie hier rasten dürsten, und ich freute mich ,
das junge Blut recht lange um mich zu haben .
Lied um Lied sangen sic . Neck- und Scherzwort

Als sie aufbrachcn , ging auch ich ! (
O Malenzeit , o Jngendtranm . .

Rätselecke.
Kreuzworträtsel B.
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Senkrecht: 1. winterliches Naturgebilde . 2. Un¬
terhaltungsspiel , 3. Läuteinstrument . 4. englischer
Titel. 5. spanische Hafenstadt . 10. Tugend.
11. Seelenzustand , 12. Erdbestandterl , 13. russischer
Bundesstaat , 19 . früherer deutscher Dichter, 21 . Stadt
am Nil , 23. Großstadt in der Provinz Sachsen ,
25. ländliche Besitzung . 28. Wagenteil .

Wagerecht: 1. gerichtliche Formel , 3. Brennstoff,
6. alttestamentarischer Stammvater, 7. Augenterl,
8. Sinnesorgan. 9. böhmischer Heiliger . 14 . Fett ,
erschcinung, 15 . üble Empfindung , 16 . Wassergesag.
17. westdeutsche Großstadt , 18. Verbrechen. 20. Na-
turgebilde am Morgen , 22. früherer französischer
Marschall , 24. Bergmannsberuf . 25. altgermamsche
politische Gliederung . 26. Honiggetränk , 27. Zeit-
mesfer , 29. Ecräufch, 30. in das Leben eingreifender

Scharade .
Die ersten beiden sind noch klein
Und wollen oft die letzte sein ;
Die letzte , groß, denkt an das Glück
Der ersten beiden gern zurück.
Das Ganze, vielen zum Genuß.
Begleitet Serenissimus.

Auflösung zum Kreuzworträtsel B.
Senkrecht : 1 . Talbot, 2. Rhone , 3. Isolde, 4. Titel,

5. Ragusa .
Wagrrecht : 1 . Tornister , 6. Leo, 7. Tag, 8. Nelke ,

9. Ode, 10 . Los . 11 . Feh .

Auflösung zum Rösselsprung .
Etwas wünschen und verlange ^
Etwas hoffen muß das Herz,
Etwas zu verlieren bangen
Und uni etwas fühlen Schmerz .

Rückert

Kleines Feuilleton .
Der Humbug der Schlangenbeschwörer .

Wie die Kobra „angelockt" wird.
. Tr . Lucius NichollS, der Tircktor des Bakte -
wlogischen und Pasteur - Instituts in Eolombo

Ceylon , erklärt aus Grund seiner Erfahrnu -
pt , daß die Tchlangenbcschwvrnng , die jahr-
"»»öcrtelnng als eines der Wunder des mär -
Mhaftc» Ostens anqeschcn war , nichts weiter

eine Rinthe ist , wenn man sie nicht direkt
M Hinnbng bezeichnen will . Wie man weih ,
. erben für die Schlangcnbeschwöruna mit Bor -
. ebc Kobras benutzt , die von den Beschwörern

anderen Schlangen vorgczoacn iverden .
^ er Grund dieser Bevorzugung ist darin zu' "',en . daß inan mit der Kobra am leichtesten
H
" rbeitcn " kann , und daß sic überdies im Zu-

»"Ud der Erregnna ein besonders malerisches
? " d bietet . Die Giflzälmc einer ltziitichlangc

mühelos und gefahrlos ausgebrockc » ,' de », mau dem Tier ein Stück Stoff vorhält ,
r das es wütend hineinbeint. Ist dies eefchchcn.

reiht inan mit raschem Muck das Stück Stofs
Dabei werden die Zähne herausaerisscn,

d das Tier ist daniit unschädlich gemachl. Die
^ >! st - er Schlangenbeschwörnng bcrnht, wie
x

'r . Siicholls bemerk ! , cinzia ans der genanen
, duntnis der Lcbenszewohnhciten der Schlange

iaschcnspiclcrischcr Gewandtheit. Man glaubt
. "riaens allgemein , daß der Schlangenbcschivö -
M dirrch die monotone Musik , die er ans seiner
h
'ü^ lsackälnilichen Pfeife ansiührt . die Schlangen

< >'vorlockt und sic tlvinai . sich ihm zu nähern .
> *

.e ler Glaube beruht icdocli aus ciiicm Irrtum ,
d ' c Kobra ist . wie zahlreiche Vcriuchc crivicscn
/" den , ganz unempfindlich acacn Lustschwinevii -

die sie überhaupt nicht wahrnehmcn kann ,
ihr Ohr durch Kncchc » verdeckt ist und des

^ soininelfells entbehrt. Die Kobra reagiert in
»Rrklichkcit lediglich ans Erschütterungen des

"dciis . Das ist in ungezählten Fällen crivic -

fen worden, und man weih heute , dah sie für
Geräusche , die sich durch die Luft fortvslanzcn,
ganz unempfindlich ist . Dem Beschwörer freilich
fehlt die wissenschaftliche Erkenntnis dieser
Dinge, aber er hat sie sich dank seiner Erfahrung
nutzbar gemacht . Deshalb «chläat er auf de»
Kasten oder de » Korb , wo sich die Kobra befin¬
de ! , oder er schüttelt ihn heftig . Tie dadurch
hcrvorgerufenc Erschütterung des Bodens wirkt
aus die Schlange mit der Intensität , wie ans den
Menschen etwa das Trommelfeuer von Geschüt¬
zen . Die Kobra ivird dadurch heftiq gereizt und
verfällt danach in eine Art Betäubung . Das
vlötzliche Anstanchen der Kobra ans den Ton
der Pfrüe des langsam im Kreise hcrmngeücn-
dcn Beschwörers ist nur der Erfolg eines Ta-
schcnsvielerkunststiicks. das den Eindruck erwecken
soll , als ob die Schlangen, die in Wirklichkeit
aügcrichtet sind , den Laien zu verblüffen, ans
den Ton der Vi' cise reagieren.

*

Wie mau früher Huugcrjchwindler beftraste .
Im Jahre 1780 tauchte in Antwerpen eine Frau
ans , die behanpicic , sie brauche nicht zu essen
und lebe schon >cit vielen Fahren ohne Essen
und Trinken . Die Univahrhcit ihrer Bchgup-
tung, an die übrigens viele geglaubt hatten,
stellte sich aber bald heraus , und die „Hunger-
künstlcrin" wurde zu einer bitteren Buhe ver¬
urteilt . Barfuß , nur mit einem Hemd bekleidet
und eine brennende Wachskerze in der Hand ,
wurde sie auf dem Schinderkarren vor alle Kir-
chcntürcn Antwervens geführt , wo sie überall
abstcige» und zcrkniricht und wehmütig Gott
und die Justiz um Verzeihung bitten muhte .
Ter Zulauf des Volkes zu dieser Vilhiibnng
soll io groß gewesen sein , daß einige Menschen
im töcdrängc irms Leben kamen . An solchen
töcnics ivar überhaupt kein Mangel . Zu Ende
des 18 . Ighrhnndcrts lebte in London ein Dr .
Graham , der sich aller möglichen Kenntnisse und
Fähigkeitcu rühmte und eines Tages mit einer

„Er -finduug" an die Oesfentlichkeit trat . Er
wollte nämlich die Kunst entdeckt haben , „ohne
Essen ein gesundes und langes Leben zu führen".
Nach dieser Kunst sollte der Mensch nnr dadurch ,
daß er in die Poren seines Körpers — Erde
cindrinaeu lieh , instand gesetzt werden, zu fasten ,
solange er wollte . „Er l>at vor dem Lord -Mayor
beschworen," so erzählt etn zeitgenössisches Blatt
von Tr . tf) rahams Entdeckung , über die er einen
Vortrag hatten wollte , „daß er aus seiner Reise
14 Tage und Nächte gerastet und nichts als Was¬
ser getrunken habe . Er verspricht , seine Zu¬
hörer in die Geheimnisse der großen ehrwürdi¬
gen , sich stets glcichbleibeiiden 2 ! atnr cinzn-
wcihcn , und gibt vor , das Mttel erfunden zu
haben , ivic Leute bei Kuren in geivissen Krank¬
heiten , in Hungersnot oder bei Belagerungen
in Garnisonen , ganze Aionatc lang hungern
können , ohne zu sterben . Er zeigt die von ihin
ersnndeneu Erd -Riaschi»en , wo die Olatnr durch
nnzähliqe Mündungen , d ' c Lnstlöcher der Haut,
die fcinstcii nährcndsten Teilchen 8er Erde ein -
saügt , die zu Leben , Gesundheit und Stärke
nötig sind " — Leider berichtet aber weder das
Blatt noch die Geschichte nähere Einzelheiten
über die praktische Verwendung des Graham -
schen Erdbadcs.

Die Brandmnnde als Verräter . Vor kurzem
ivar ans de » Paris —Belfort - Exprehzug ein drei¬
ster Ranbüberfall verübt worden, wobei die
Täter mit über 100 000 Francs Bargeld entkom¬
men waren . Diese hatten Kenntnis davon , daß
sich im ersten Wagen das Geld zur Auszahlung
von Löhnen befand . Mitten auf der Strecke
muhte der Zug angchalteu werden, weil ein Gc -
fahrsignal gegeben worden war und da ein zwei¬
ter Zug auf demselben Geleise folgte , stürmten
die Eiienbeamten nach rückivärts, um einen Zu-
sammenstoh zu vermeiden. Das hatten die Täter
noransgeschen und diese » Augenblick benutzten
sic , nm in den Wagen einzudringen, das Geld
zu rauben nnd zu verschwinden . To kam cs,
dah niemand die Räuber gesehen hatte, um eine

Personalbeschreibung zu geben . Inzwischen hatte
die Polizei ans anderen Gründen eine aus
Franzosen und Italienern bestehende Bande
von Kommunisten verfolgt. Unter dem Verdacht ,
zu ihnen zu gehören, war ein gewisser Alberto
d 'Arrago , der wegen der Beteiligung an ver-
schiedcnen Aufrnhrversuchen in Frankreich tind
Italien gesucht wurde. Die Polizei hatte seine
Spur gesunden und es gelang ihr schließlich ,
ihn zu verhaften. Dabei siel einem der Poli¬
zisten ans, daß der Mann hinkte , was eine
nähere Untersuchung veranlatztc. Und dabei
ergab sich , dah er eine junge, noch in der Hei¬
lung begriffene Brandiviinde hatte, die offenbar
von einem Strahl heißen Wassers oder Damp¬
fes herrührtc . Man gina der Sache weiter nach
und kam dahinter , daß d 'Arrago auf verschiedc-
» cn Eisenbahnstrccken gearbeitet hatte , darnnter
auch ans der von dem Paris —BelfvrtEr 'preh be¬
fahrenen. Der Schluß lag nahe , dah er an dem
Ueberfal! beteiligt nmr und beim Besteigen der
Maschine durch ansströmeiidc» Dampf die
Brandwunde erlitten hatte. Dieser Verdacht be¬
stätigte sich und nunmehr hofft die franzöiische
Polizei auch die übrigen Täter fassen zu können .

In einer Nntzschalc über den Ozean. Ein mo¬
derner Wickinger will demnächst eine abenteuer¬
liche Fahrt über den großen Teich wagen. Der
junge norwegische Kapitän Fegerod hat sich nach
dem Vorbild der alten Wickingerschisfc ein leich¬
tes Fahrzeug konstruiert, das fünf Menschen
Unterkunft bietet . Das Schiff ist 13 Meter lang
und heißt Leis Erikson . Es hat bereits den
Fischcrhafcn von Hcmncsberget, an der Nord¬
küste von Norwegen, in Richtung Bergen ver¬
lassen . Bon dort wird es am kommenden 17.
Atai die Fahrt über den Ozean antreten . Ter
kühne Seefahrer , der die Veauemkichkeitc » , wie
sic ein moderner Ozeandampfer zu bieten hat .offenbar verschmäht , ist von vier Kameraden be¬
gleitet. Die Fahrt geht über England , Portugal
nnd die Insel Madeira . Das Schiff soll auf der
kommenden Weltausstellung von Philadelphia
dem staunenden Publikum gezeigt werden .
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Fei»- die . naßwischhare Büffel-Beize“ , bin nun auchwuO lichtecht . Jeh färbe kräftiger und wärmer undbin farbechter als jede andere Bodenbeize . Ichwachse den ältesten Bretterboden, daß er glanztwie neues Parkett . Ick bin höchst ausgiebig undlasse mich mühelos auftragen . Meine Pfund -Dosensini am 60U Gramm ausgefülit.
Verlangen Sic stets ausdrücklich :

lichtechti Büffel -Beize
Osl -Seiss oder Wachs - Selze
Balde lichtecht , beide naßwischbarI

Bcsond . Gelegenheitskauf !
’
o einicollene C 'heviotki eitler

mit kurzem, und & ta
langen Arm Mk. » C/ * — JL %J »
Covercoat - u . ltipsmiintel Mk . 9 .50

Alpaknmiintel Mk . IS . —
4 ’heriotkosliime mit Tresse Mk . iil . —
Stöcke Mk . 1.45 , 8 .45 3 .45 höher

Weis e Sportblasen Mk . 1 .95 an
Sommerkleider Mk , 3 .50 an

Daniels Konfektionshaus
Mar ' srahe . Wilhelmstr .36 . 1 Treppe

cWoßnungsfcunß
D. REIS

Rittcrstrafle 8 , neben Tietz
Die beste und billigste Bezugsquelle für

Wohnungs -Einrichtungen
in nur besten

Qualitäten.

PHANKO

Zur

Wlat - Qowle
Tischwein , weiß II Fl . 50 Pfg
Tischwein , weiß I Fl . 60 Pfg . |
Edenkobener . . . Fl . 75 Pfg .
Mesenicher (Mosel)

Vl fi . 80 pfg .
Obermosler . . . . Fl . 90 Pfg .
Bayersfelder . . . Fl . 1 » " Mir

ohne Flasche .
| Hoehl - Sekt , l /t Flasche

5 »- Mk.

Deutsches
Erzeugnis

Meunierl
2 20 I Vt *50

Pfg. I Fl . & Piü-

Obstschaumwein

Bollertekt o
Silber 1 ■ Flasche ÄB

«^ rx%
V\2

B - Badener Sprudel
1
“

3IMTZ 0 p*.
ohne Flasche

Verlangen Sie unsere
neue Weinpreislistc .

Damen « m KinOer « Konfebtion
Prüfen Sie : Unsere Qualitäten , Verarbeitung und Preise.

Waschseiden - Kleider
karierte Kunstseide , neue Aufmachung : . . 195

Waschseiden - Kleider
Jumperiorm , K’seide , neue Muster . . . . 9,75

Capes -Kleider
aus eint . n . kariert Stoffen komb ., waschb . 12,75

Wollmousselin -Kleider
schöne Ausmusterung . 13,75

Casheart. Kleider
reine Wolle , mit Bordüre . 19,75

Capes - Kleider
aus reinwollenem Ia . Rips , Pastetlfarben 24,75

Crepe de chine- Kleider
beoruckt , die trroße Mode . 29,75

Foulard -Kleider
reine Seide , entzückende Muster . ^

1

b
?

Jumper -Kleider Crepe de Chine
des Kleid f. d . vornehme Dapie , m . I. Ärmel 49,75

I Kapes-Mäntel
aus guten , neuartig gemust . Stoffen ■ v I

Mädchen-Bekleiduiig
Wasch- Mousseline - Kleider <inz

neue Muster und Macharten . . . 0 .75 4 .75 tl , I U

Waschseiden - Kleider 07 c
in nur gut . Stoff , u , la . Vererb ., 19.75 13.75 0,lfJ

Weisse Voile- Kleider <iqg
Ia . Voll - Volle . Gr . 00 U,üu

und höhere Preislagen

Fescher Mantel
rcinwoll ,
Moultnd

1. gern , ttjI engl . Art ,
. . . ♦ '» • Sa » Ja^ke gelüllett

Sport -Kostöm
19 . 75

I Backfisch -Mäntel Q 751
■ neue karierte Dessins . v 4 ■ RJ I

TIETZ

Weiße Hemdblusen
aus Hemdentuch , alle Größen » 1.93

Sport- Blusen
aus Nattd , mit Malrosenkragen •

Waschseiden-J umper
kariert , K’Seide mit langen Aermeln • 5.75

Wollmusseline-Jumper
reizende Marocainmuster . 9.75

Compiets , Kleid m . Mantel d » 7c

Compiets , Kleid m. Mantel cn nn
aus Wollrips , Pnstellfarben . Uu . IA )

Tuch- Capes
reine Wolle , verschiedene Farben • 58 —

Seiden -Mäntel
uni u. gemustert , je n . Ausl . 98 - 69 - 19 - 29,75

Regen - Mäntel . . .
aus wollenen und baumwollenen imor , An ,Stoffen , je nach Ausführung , 49.— 29.— l "f + f U

I Reinseidene Taffet - Mänlel an 7 * \
I mit kl . Webfehlern , z . Aussuchen ■ v fl

Knaben -Bekleidung
Blaue Waschhosen 4 nc

Gürtelform mit 2 Tasthen , Ia . Satin , Gr . 00 l,9u

Kinder -Wasch-Anzüge 4 »e
gestreifter Satin -DrcII . Or . 0 T,tNl

Tiroler Kleidung
wie Hosen , Joppen , Hemden , Trftger in reichhaltigerAuswahl zu billigen Preisen

Gut und billig essen Sie im „Friedrichshof “
Mittagessen 1.10, Abonnement 0.90, erstklassige Zubereitung und primaWare. Eigene Schlächterei

Himmelfahrtstag , ab 7 Uhr , KONZERT.Eintritt frei, Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein H. Stehlln.

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124 b Karlsruhe nächst Waldstraße
Täglich Eingang von Neuheiten für das Frühjahr

Wir empfehlen als besonders günstig :
TUSSOr imit. 80 cm neueste Druckmuster 2a80
B/3SChl ( rGP | ) in modern . Karos 70 cm br . 1,95
Wollmusclin — Voile — Robseide einfarbig und bedruckt

in reicher geschmackvoller Auswahl .
Verkant der bestsitzenden Vob ach -Schnittmuster

Auf Grund der Fahrplanänderung am 15. Mai
find soeben erschienen:

grüne Kursbuch
für Naben, Württemberg, Bayern-Malz und
Setten, Schweiz, sowie die wichliMn Bahnen

im Saargebiet und Österreich
Preis RM . 1.80

Amtl. Zafchenfabrplan
Kleine Ausgabe für Baben

Preis 80 Pfg .

In den nächsten Tagen erscheint :
Der kleine , gelbe

Zaschensabrvlan für Mittelbaren
und die wichtigsten Fernverbindungen

Preis 30 Pfg .

3u beziehen durch alle Buch, und Papierhandlungen
auf den Bahnhöfen und vom

Berlag L. S. Müller, Karlsruhe. Rltterftraße l

RESI?,£Vsp,El' Waldstr .
. . .

Ab Freitag :
Der große sexuelle Aufklärungsfilm

Erstaufführung für Karlsruhe

Dfltfen Mir « WeW
. . . .

Erschütterndes Lebensdrama in 7 Aktennach dem früheren Motiv „Es werde Licht " von Richard Oswald

Paal Hartwig,
der Maler ,

der Mann , der
durch Leicht¬
fertigkeit , Ge¬
wissenlosigkeit
u .falsche Scham
nicht nur sich,
sondern auch
seine Frau zu
Grunde richtete
und in den Tod

trieb

Paal Hartwig,
der Maler ,

der Mann , der
es auf dem

Gewissen hatte ,
daß auch sein
Kind an den
Sünden des Va¬
ters zu leiden

hatte .

Conrad Veidt als Maler Paul Hartwig
wird einstimmig von der Presse cls eine Glanzleistung bezeichnet.

Dieser mutige Film zeichnet sich aus durch eine fesselnde , erschüt¬ternde Handlung und ist ein Berater für alle Mutlosen und Unwissen¬den . Er streift in dezenter Form alle die heiklen Fragen , die mit demThema „Geschlechtskrankheiten " verknüpft sind und hinterläßt tief¬
gehende Eindrücke . Der Film ruft es hinaus in alle Welt als Warnerfür junge Mädchen und Männer :

flehtet auf Eure Gesundheit und Euer leBenssifltk 11
>0*00*00100*00100

Lieht / Luft
oa*oo»oo*oa«oo»oo*oo*oo»oo*oo*oo*oo*oa*oo9oc*oo*oo*ooioo*oo»oo*oo*DO*oo*D

7 Leben :
Kulturfilm in 3 Abschnitten

nach einem Entwurf von Nervenarzt Dr . P , Lifimann , München .Ein Film der Körperkultur und Sonnenfreudigkeit . — Wie auf die ganzeNatur , so wirkt die Sonne auch belebend auf den Menschen — Die
richtige und falsche Anwendungsform der Sonnenbäder — Die moderne

r> wissenschaftliche Lichtbehandlung — Jugendliche haben Keinen Zutritt . Xcbo »oo»oo*oo*oo*oo*oo*oa*oc*oo*oa*oo*oo*oc»ootoo *oo*oo*oo*oo»oo*oo*oo*oc*o
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Uebertriebcne Schätzungen der Summe des
Anlcihc-Slltbesitzes. Tie Prüfung der Anmel¬
dungen von Altbesitz ist noch in vollem Gange.
^ ichtSdestorveniger treten mit großer Bestimmt-
Ocit jetzt Schätzungen auf, die die Summe des
diltbefitzes bei den Kriegsanleihen auf 35 Mil¬
liarden Papiermark angeben. Eine solche Schät¬
zung schwebt , wie an zuständiger Stelle versichert
vird , vollkommen in der Luft . Man könnte
vielleicht zu ihr kommen , wenn man die Ergeb¬
nisse des bisher durchgearbciteten Materials
rein schematisch als Grundlage für den noch zu
prüfenden Rest annähme. Das wäre aber ein
durchaus willkürliches Vorgehen. Unmöglich
kann das Dnrchschnittsresultat der schon vor-
Senommenen Prüfungen als Matzftab für die
Noch ausstehenden Arbeiten angelegt werden ,
weil man den Betrag jeder Einzelanmeldung
nicht vor ihrer Prüfung wissen kann . Das ist
Um so mehr zu bedenken , als bisher diejenigen
Kategorien von Anmeldungen geprüft wurden,
«ei denen große Einzclbeträge überwogen, lin¬
ier dem restlichen Material befinden sich u . a.
Noch die von den Sparkassen angemeldeten Sum -
wen . die voraussichtlich in sehr viele kleine Ein¬
zelposten zerfallen werden. Es ist deshalb einst¬
weilen mit Anspruch auf Zuverlässigkeit nur das
zu sagen , was schon Ende April berichtet wurde,
nämlich, daß sich ein Anleihc - Altbesitz von mehr
als 20 Milliarden Papiermark ergeben wird.
Bie weit sich diese Ziffer schließlich nach oben
bewegen wird , läßt sich noch nicht übersehen .

Die Verluste der Sparkasse Frankenthal beim
Konkurs der Laudcsprodnkteu-Großhandlung
Jacob Mayer I. Die Inhaber der 1843 gegrün¬
deten Firma Jacob Mayer I . Kommerzienrat
Diayer und Großkaufmann Mayer nebst den
Prokuristen sind wegen betrügerischen
Bankerotts verhaftet worden. Zu der Ge-
ichäftsverbindung der Sparkasse Frankenthal
wit der Firma teilt nun das Bürgermeisteramt
u . a . mit : Ende des Jahres 1925 hatte die Firma
den ihr feit 1924 cingeräumten Kredit von 70 000
Mark bis zum Betrag von 140 000 M über¬
zogen . Auf Vorschlag des Direktors der
Sparkasse wurde beschlossen , daß der Kredit
durch die Firma bis zur Höhe des norinalen
Kredites abgeöcckt werden müßte. Die städtische
Sparkasse hat auf Erfüllung dieser Bereinbarun -
Oen beständig gedrängt . Seitens der Firmen
wurden auch wiederholt bestimmte Rückzahlun -
8«n zugesagt und teilweise auch geleistet . Durch
die erwähnten Rückzahlungen ist die Forderung
der Sparkasse von 140000 Jt , wozu noch am
**! . Dezember eine wesentliche Zinsbelastung kam,
auf rund 125 000 Jl gemindert worden. Eine
wesentliche Verschlechterung dieses Standes trat
Nun dadurch ein , daß die Firma in den Tagen
vom 10. mit 19. April 1926 nacheinander acht
Schecks auf auswärtige Banken einreichte , welche
Wer einen Gesamtbetrag von rund 73 000 Jl
kauteten . lieber den Gegenwert dieser Schecks
bat die Firma sofort verfügt . Während nun
'm Laufe der GeschäftsbeZiehungen bisher jeder
Scheck einwandfrei etngelöst worden war ,
Dingen diese letzten Schecks zu Pro -
t e st und wurden deshalb der Sparkasse belastet
Da am 21 . April 1926 die Zahlungseinstellung
«rfolgte . steht der Sparkasse für diese Beträge
Nur die Konkursforderung zu . Zu einem Miß¬
trauen bestand von Seiten der Sparkasse gegen¬
über der Firma umso weniger Anlaß , als die
Firma am 5. Februar der Sparkasse eine Jah¬
resbilanz für den 31 . Dezember 1925 vorgelegt
batte , welche ein Rcinvermögen von Aber
1,300 000 A auswies . Am 21 . April 1926 hat
die Firma ihre Zahlungen eingestellt , nachdem
kie mindestens seit dem 14. April fruchtlose Ver¬
handlungen über die Gewährung weiterer Kre¬
dite geführt hatte.

Nach der Zahlungseinstellung leitete sofort
die Stadtverwaltung Verhandlungen ein , um
Klarheit über den Stand der Firma und über
die zn ergreifenden Maßnahmen zu erhalten.
Diese Verhandlungen führten zu dem Ergeb¬
nis , daß die am 5. Februar 1926 vor -
llclegte Bilanz falsch war und daß eine
bvhc llcberschuldung vorlicgc. Tic Möglich¬
keit einer Sanierung der Firma erschien ans-
Keschloffen. Auf Grund dieser Feststellungen be¬
antragte das Bürgermeisteramt am 26. A " r "
1926 die Eröffnung des Konkurses , gleichzeitig
erstattete sie im Vollzug eines Beschlnsses Straf¬
anzeige wegen Täuschung durch die falsche Bi¬
lanz.

Die Höhe des Schadens läßt sich heute nicht
keststellen , da das Ergebnis des Konkursverfah¬
rens abgewartet werden muß . Immerhin muß
wit einem erheblichen Verlust gerechnet
werden . An Sicherheiten stehen der Sparkasse
wne gute Hypothek über 84 000 M und wertvolle
'ibereignete Weinvorräte zur Verfügung . Wei¬
ler ist der Kredit in Höbe von 125 000 M rück¬
versichert. Für den weiteren Betrag (also die
wicht eingelöstcn Schecks ) ist die Sparkasse auf die
Konkursdividende angewiesen. Der zu erwar¬
tende Verlust ist außerordentlich beträchtlich,
wenn er auch nur einen Bruchteil der Sicher¬
heitsrücklage der Sparkaffe darstellt . In den
'h> Jahren , in welchen der gegenwärtige Direk¬
tor die Sparkasse leitet, ist dies der erste Ver¬
tust , der « ingetrcten ist . Er muß auf die große
Täuschung durch die vorerwähnte Bilanz zurück-
heführt werden.

« aatenstand im Deutsche« Reich. Für
Weiterentwicklung der Saaten war die trockc
Mtterung im April mit zumeist sonnig<agen im allgemeinen nicht u n g ü n st
Kls Folge der häufigen Nordostwinde ist
wne ziemliche Austrocknung der Felder
Mieten , die sich in letzter Zeit schon bei
Men Feldgewächsen nachteilig fühlbar macl

Stand der Wintersaaten wird im gi
?vn als befriedigend bezeichnet. Die Hau
tsücht , der Winterroggen , weist im Dnrchschi
Wen mittleren Stand auf . Ter Winterwci,wird etwas besser beurteilt . Die Bestellung
Sommergetreides ist überall bereits
wnde geführt, das Legen von Kartoffeln ist
wllem Gange, teilweise ebenfalls schon Veen !
soweit die Frühjahrssaaten bereits aufgelau

sind , zeigen sie eine gute Entwicklung . Der
Stand der Klee - und Luzernefelder läßt nach
den meisten Berichten zu wünschen übrig. Durch
Mäuse - und Schncckenfraß sind hier vielfach
Kahlflächen entstanden, die umfangreiche llm -
pflügungen und Neusaat notwendig machten.
Besser wird der Stand der Wiesen beurteilt : in
manchen Gegenden ist ihre Entwicklung aber
noch ziemlich zurück. Unter Zugrundelegung
der Zahlennoten 2 = gut, 3 = mittel , 4 — ge¬
ring ergibt sich im Rcichsdurchschnitt folgende
Begutachtung für Anfang Mai : Winter-
weizen 2,7 (Vormonat 2,8 ) , Winterspelz 2,6 (2,6) ,
Winterroggcn 2,9 (2,8) , Wintergerste 2,8 (2,7) ,
Klee 3,1 , Luzerne 2,8 , Bewässerungswiesen 2,4,andere Wiesen 2,7.

Umpflügungen mußten in diesem Jahre
in größerem Umfange wie 1925 vorgenommenwerden. Im Reichsgebietsdnrchschnitt betrugen
diese v . H. der Anbauflächen bei Winterwcizen
2,9 (Vorjahr 0,7) , Winterspelz 1,8 (0,4) , Winter¬
roggen 1,8 (0,8 ) , Wintergerste 1,5 ( 0,3) , Klee 5,8
(0,4) , Luzerne 4,4 ( 1,2) . Als Ursachen werden
nicht so sehr Answinterungsschäden angegeben ,als vielmehr tierische Schädlinge, vor allem
Mäuse und Schnecken, die hauptsächlich in Klee-
und Roggenfeldern großen Schaden angerichtet
haben . Auch infolge Hochwasserschäden sind in
einigen Gebieten, namentlich im Westen und
Süden des Reichs , Neubestellungen in ziem¬
lichem Umfange notwendig geworden.

Der Abschluß der Viag . Die Vereinigte In¬
dustrie -Unternehmungen A .-G ., die Holding -Ge¬
sellschaft für den Aktienbesitz des Reiches , führt
sür das am 31. 3. 1926 abgelausene vierte Ge¬
schäftsjahr wieder ein« Dividende in Höhe von
6 Millionen Reichsmark gleich 5 Prozent auf das
Aktienkapital von 120 000 000 Rm, an den Allein¬
aktionär. den Reichsfiskus, ab. Aus dem Ge¬
winn , der gegenüber dem Vorjahre eine
Steigerung von etwa 1 Million Rm .
zeigt , sind 2 Mill . Rm. zur Abschreibung auf
das Disagio der im Dezember ausgenommenen
amerikanischen Anleihe der Viag ver¬
wandt. Unter den Erträgnissen zeigen die Divi¬
dendeneinnahmen eine Steigerung von 1,7 Mill.
Rm. , während die Einnahmen aus Provisionen
und Zinsen zurückgegangen sind. Die Unkosten
einschließlich Steuern und einschließlich der Spe¬
sen für die Anleihe betragen 433 556 Rm. In
der Bilanz erscheinen die Beteiligungen
in Höhe von 127 970 268 Rm . nahezu in der glei¬
chen Höhe wie im Vorjahre . Hinzugekommen
sind ca. 380 000 Rm. Deutsche Werke - Aktien , die
an der Börse ausgenommen wurden, ferner ein
Aktienpaket der Deutsche Revisions- und Treu -
hand-Ä^G. , das die Viag von der Reichs-Kre¬
dit- Gesellschaft Sl»°G . übernommen hat. Ande¬
rerseits sind aus dem vorjährigen Gewinn
800 000 Rm . auf Beteiligungen abgeschrieben .Neue Beteiligungen hat die Viag nicht erwor¬
ben . Die Forderungen erscheinen in Höhe von
40,4 Mill . Rm. gegenüber 16,8 Mill . im Vor¬
jahre . Die Steigerung erklärt sich aus der Ab¬
deckung von anderweitigen Bauschulden des
Jnnwerkes und der Bayerischen Kraftwerke
durch die Viag aus den Mitteln der Anleihe.
Entsprechend sind die Verbindlichkeiten gestie¬
gen . Neben der amerikanischen Anleihe von
6 Millionen Dollar gleich 28,2 Millionen Rm.werden anderweitige Verbindlichkeiten in Höhe
von 18,3 Mill . Rm. ausgewiesen gegenüber 7,1
Mill, im Vorjahr « . Die Bankguthaben betragen
5,1 Mill . Rm, Das Anleihe-Disagio erscheint
nach Abschreibuitg noch mit 3,1 Mill . Rm. Un¬
ter den Bürgschaften in Höhe von 36,3 Mill . Rm.
ist die selbstschuldnerische Bürgschaft der Viag
für die amerikanischen Anleihen Ser Elektro-
werke A.-G . der Hauptposten .

Von den zur Viag gehörenden Gesellschaften
haben für das abgelaufene Geschäftsjahr fol¬
gende Gesellschaften Dividende gezahlt: Deutsche
Revisions- und Treuhand A.-G . 10 Prozent ,Elektrowerke A .- G . 8 Prozent , Bereinigte Alu¬
minium-Werke A.-G . 7 % Prozent , Reichs-Kre-
dit- Gesellschaft A .-G. , Jnnwerk , Bayerische Alu¬
minium A .-G . , Bayerische Kraftwerk A .-G . und
Alziverke G . m. b. H . je 6 Prozent , die Würt-
tembergische Landes-Elektrizitäts -A .-G . 5 Pro¬
zent . Im Bericht des Vorstandes heißt es u . a . :
Unsere Gesellschaft hat bewußt jede über eine
organische Entwicklung der Hauptunternehmun¬
gen hinausgehende Ausdehnung vermieden.Wir haben uns auch von einer Ueberspan -
nung des Konzerngedankens fern -
gehalten und Wert darauf gelegt , die selb¬
ständige Entwicklung der einzelnen Unterneh¬
mungen, unbeschadet einer engen Zusammen¬
arbeit , zu fördern.

Dyckerhosf « . Widmanu A .- G ., Biebrich . Die
Gesellschaft läßt für 1925 ihre Aktionäre wie¬
der ohne Dividende . Eine Gewinn- und
Verlustrechnung, sowie Bilanz liegt noch nichtvor , dagegen der Text des Geschäftsberichtes .Daraus ergibt sich , daß ein Reingewinn
von 24 538 ( i . V . 218 813 ) Rm. ausgewiescn .wird :
einschließlich des im Vorjahr vorgetragenen
Uebcrschusses stehen 243 351 Rm. zur Verfügung.Die Verwaltung beantragt , die Ansprüche derV.-A .-Aktionäre für 1024 und 1925 mit zusam¬men 36 600 Rm. zu befriedigen und verbleibende
206 751 Rm. vorzutragcn . — Das Ergebnis sei
nicht befriedigend . Der Industriebau sei fast
völlig unter der Krise zum Erliegen gekommen ,selbst angesangene Bauten wurden unfertig still¬
gelegt . Der Wettbewerb sei ins Ungemeffcne
gesteigert : das Verdingungswesen bedürfe drin¬
gend einer Reform. Für die Minderung des
Ertrags der Gesellschaft kam in Betracht, daßmehrere Baustellen sehr unter Hochwasser gelit¬ten hätten , auch der überraschend früh einsetzendeWinter habe nicht unbeträchtlich geschadet. Einigern der Inflationszeit neu eingerichtete und zu¬
nächst gut arbeitende Betriebe seien unrentabelgeworden und mußten umgestellt oder stillgclegtwerden. Der llebergang zu Bauverträgen mit
festen Preisen habe auch Verluste gebracht ,ebenso die unerwartet eintretende Insolvenzeiniger Bauauftraggeber . In Frankreich wurde
der erste Reparationsbau . nämlich eine Naß¬
baggerung bei Bernon , nach Sem Daivesplan
übernommen und ist zur Zeit noch in Ausfüh¬
rung begriffen . In Preßluftarbeiten , Klär¬
anlagen, Pfahlgrünöungen usw . sei die Gesell¬

schaft befriedigend beschäftigt gewesen . Die Be-
tonivarenfabriken hätten im ganzen gut ge¬
arbeitet , jedoch unter gedrückten Preisen zu lei¬
den gehabt. Die Verwaltung wendete für den
Ausbau der Fabrikationsanlagen entsprechende
Mittel auf. In das neue Jahr sei die A .- G.
mit einem gegenüber dem Vorjahre erhöhten
Auftragsbestand eingetreten . Im Bagger-
geschäft habe sie einige größere Aufträge in
Südamerika zu verzeichnen und im Baugeschäft
mache sich in letzter Zeit eine gewisse Belebung
des Baumarktes durch Zunahme der Angebots¬
anfragen bemerkbar.

Philipp Holzmann A.-G., Frankfurt a . M.
Bei gleicher Arbeiterzahl wie 1914 , aber bei
höheren Löhnen als damals hat nach dem Be¬
richt für 1925 der Jahresumsatz den
Durchschnitt der letzten Vorkriegs¬
jahre diesmal übertroffen : Zahlen-
angaben fehlen wiederum. Die Bautätigkeit er¬
streckte sich außer auf Hochbau, auf Trocken- und
Natzbaggerbetrieb, Eisenbahn- , Wasserkraft - , Ka¬
nal- usw . Arbeiten. Um das ausländische Ar¬
beitsfeld bemühte man sich weiter mit dem Er¬
folge größerer Aufträge für die argentinische
und guter Beschäftigung sür die chinesische Ge¬
sellschaft , Im Orient und in Aegypten blieb
der Erfolg noch unter den Erwartungen , aber es
eröffnen sich günstigere Aussichten . In Deutsch¬
land verhinderte noch die Kapitalnot manche
große Aufgabe im Tief- wie im Wohnungsbau.
Der Auftragsmangel innerhalb der Bauindu¬
strie habe den Konkurrenzkampf im In - und
Auslande verschärft : die Gesellschaft aber
konnte trotzdem ihren ansehnlichen Auftrags¬
bestand 1925 weiter vermehren : auch hierfür
fehlen Ziffern . In Peru wurde nun ebenfalls
eine eigene Baugesellschaft gegründet, die be¬
reits mit einem großen Auftrag begann: eine
dortige Baufirma wurde übernommen. Im
Zusammen!hang mit diesen und anderen älteren
Südamerika-Gründungen , steht offenbar die Zu¬
nahme des Beteiligungskontos auf 4,15 ( i . B.
0,37 ) Mill . Rm . — Aus dem Ueberschuß von 1,43
( i . V. 1,58) Mill . soll keine Dividende ge¬
zahlt werden, während im Vorjahr bei an¬
nähernd gleichem Reingewinn 7 Prozent gezahlt
wurden. Die Verwaltung begründet dies da¬
mit , daß mit Rücksicht auf den umfangreichen
Auftragsbestand die flüssigen Mittel nicht ge¬
schmälert werden dürften . Die Bilanz ist
allerdings sehr angespannt. Die reine Bank¬
schuld beträgt 3,06 ( 1,15) Dttll. Rm .. die Akzept¬
schuld erst 0,16 (0,03 ) , die Geschäftsgläubiger da¬
gegen 5A1 ( 4,26 ) Mill, Andererseits ist das Bc-
triebsbankguthaben nebst der Kassa mit 1,57
( 1,23) Mill . vorhanden, ein Debitorenbestand
von 6,64 (5,96 ) Mill . , Wasen und „Baueinrich¬
tungen" von 3,91 (2,71 ) Mill . Solange man
nicht den Orderbestand erfährt und die Debi¬
toren näher charakterisiert erhält — es werden
doch auch öffentliche Verwaltungen darunter
sein — , kann der Außenstehende über die Ge¬
fährdung der Liquidität durch eine Dividenden¬
zahlung, die im Vorjahr ca. 1,3 Mill . erfor¬
derte, schwer urteilen . Der Bericht schweigt
völlig zu dem Untergang des Konsortial-Kontos
( i. V. 3,44 Mill .) , das offenbar bet den Um¬
gründungen und anderen Anlässen auf die übri¬
gen Konten verrechnet wurde.

7prozentig« Dresdner Stadtanleihe . Ein ans etwa
40 Bankfirmcn aus ganz Deutschland bestehendes
Konsortium hat von der Stadt Dresden eine 7proz .
vom Jahre 1829 ab innerhalb 20 Jahren durch Ver¬
losung zu pari rückzahlbare Anleihe von 28 000 000
Rm . übernommen. Demselben gehören von badi¬
schen Firmen das Bankhaus Beit L . Hamburger,
ferner die Rheinische Creditbank und die Süddeutsche
Discontogescllschast an . Die Anleihe wird vom 12.
d . Mts . ab zum Kuiste von 88% Prozent zum Ver¬
kauf gelangen. ES wird hiermit ein neuer Typ
zum Verkauf gestellt, der besondere Bcacktung sin-
den wird. Die Anleihe kann nämlich nicht durch
Rückkauf hcimgezahlt werden und dadurch ist
gegenüber dem Verkaufsknrs von 88 % Prozent neben
der Convertierungs -Chance eine besondere Ver¬
losungs- Chance gegeben .

Der Konzern dr Franksnrter Allgemeine« Bcrsichc -
rnng zieht , wie die «Frankfurter ' Zeitung " mitteilt, die
Deutsche L l o v d - B e r s i che ru n a s 1 A .-G . in
seinen Kreis ein. Technisch vollzieht sich dieser Vor¬
gang derart, daß der Deutsche Llond die Berliner All¬
gemeine Versicherung in sich anfnimmt, und daß die
Frankfurter Allgemeine die Majorität am Deutschen
Lloyd erwirbt. Zu erwähnen ist noch, daß von den
Konzernfirmen des Deutschen Llovd der Internationale
Llood unabhängig bleiben wird , während die Univer -
sal-Versicherung A .-G . . die «in nur geringes Geschäft
hatte , wahrscheinlich ihr Ende frndet. Die Frankfur¬
ter Allgemein« nimmt die erforderlichen Mittel aus
ihrem Bestände . Der Deutsche Llovd weist für 1826
nur 84 000 Rm. Reingewinn aus , der vorgetragen
wird. Die Aktien bleiben wieder dtvidendenlos.
lEig. Drahtmeldung .)

Süddeutsch« Eilenbahngesellschaft Darmstadt. Di«
Gesellschaft beantragt angeblich 10lü Prozent li . V .
8 Prozent) Dividende . Die Gesellschaft , deren
Aktten an der Frankfurter Börse amtlich notiert wer¬
den , lehnt sowohl ein« Bestätigung als auch eine De¬
mentierung dieser Meldung ab . Der Börsenkurs der
Aktien zeigte in der letzten Zeft steigende Tendenz .
Letzter Börsenkurs 118 Prozent. (Eig . DrahtMeldung .)

Gerreöheimer Glashüttenwerke A.1G. vorm . Ferd.
Heye. Die G .B . gcnehmigi« 7 Prozent Dividende
für die Stammaktien. Einer demnächst statt finde»den
a . o . G .B . soll die Aufnahme einer Anleihe von
etwa 800 000 Dollar vorgeschlagen werden . An sich
liege bet der Gesellschaft kein Geldbedarf vor, die Ver¬
waltung hält cs aber siir vichttg , angesichts neu ein-
gegangener Beteiligungen und anderer Aufwendun¬
gen die Gesellschaft flüssig zu erhalten . Den Aktionä¬
ren wird später ein Bezugsrccht auf die Anleihe cin -
geräumt werden . (Eig . Drahtmeldnng.)

Aus Baden
Portland-Cementwerke Heidelberg -Mannhcim -

Stuttqart A.-G. , Heidelberg . Der A.-R- schlägtder G .-V . (7. Juni ) aus einem nach 1,17 ( 1,08)Mill . Rm . Abschreibungen verbleibenden Rein-
gewinn von 2,11 ( 0 .13 ) Mill . Rm. eine Divi¬
dende von 8 (0) Prozent auf die Stamm - und
wieder 5 Prozent auf die Vorzugsaktien vor.

h . Enzinger Union -Werke A.-G . , Mannheim . Wie
verlautet , verzeichnet das Unternehmen im verflosse¬
nen Geschäftsjahre eine rege Steigerung des Ab-
satzcs, insbesondere zeigt der Exportversand eine
starke Aufwärtsbewegung. DaS Ergebnis wird in¬
folgedessen die Verteilung einer guten Dividende zu¬
lasten (i. V . 4 Prozent ) .

Sonknrs der Gewerkschaft Bleibacher Erzbergwerke.
8! ach einer Mitteilung des Freiburger Amtsgerichtes
ist die Gcschästsaufsicht über die Firma Gewerkschaft
Bleibacher Erzbergwerke in Freiburg ausgehobc »
und nunmehr das Konkursverfahren eröffnet worden.

Konkurs. Josef Weinsteiner . Kurz- , Weiß - und
Wollwaren in Pforzheim . Anmeldefrist 21. Mai,
Prüfungstermin 28 . Mai.

Geschäftsanssicht. Süddeutsche Textiloercdelungs-
inditstric G . m . b . H„ Brombach (Amtsgericht Lör¬
rach) .

Banken
Reichsbankausweis. Der Ausweis der Reichs -

bank vom 7. Mai zeigt einen Rückgang der ge¬
samten Kapitalanlage in Wechseln und
Schecks , Lombards und Effekten um 48,2 Mil¬
lionen auf 1315,6 Millionen Rm. . und zwar
haben die Lombaröbestände urn 54,3 Mill . auf
6,8 Mill . Rm. abgenommen , wahrend die Be-
stände an Wechseln und Schecks um 6,1 Mill .
auf 1219,8 Mill . Rm, angewachsen sind : die Ge¬
samtsumme der weiterbegebenen Wechsel erhöhte
sich auf 198,6 Mill . Rm. Die Anlage in Efsel-
ten blieb mit 89,0 Mill . Rm. weiterhin unver¬
ändert . An Reichsbanknotcn nnd Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 170,3 Mill. Rm . ttt die
Kassen der Bank zurückgeflossen: der Um lauf
an Reichsbanknoten verminderte sich um
144,5 Mill . auf 2941,4 Mill . Rm . und der an
Rentenbankscheinen um 25,8 Mill. auf 1181 .0
Mill . Rm. Die Bestände der Reichsbank an sol¬
chen Scheinen sind somit auf 425,) » ftU . Rm.
angewachsen . Die fremden Gelder sind mit
622 .1 Mill . Rm . ausgewiesen, haben also um
15.1 Mist Rm. zngenommen . — Die Bestände an
Gold und deckungsfähigen Devisen haben einen
Rückgang um 43,3 Mill . auf 1830,2 Mill . Rin.
erfahren , und zwar haben die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 43,4 Mill. am 34c 7
Mill . Rm. abgenommen, während die Bestünde
an Gold mit 1491,5 Mill . Rm. annähernd un¬
verändert geblieben sind . — Die Deckung der
9koten durch Gold allein besserte sich von
48,3 Prozent in der Vorwoche ans 50,7 Prozent
und die durch Gold und d^ kungsfähige Devisen
von 61 Prozent auf 62,5 Prozent .

Eine neue Antwerpener Bankinsolvenz ? Wie der
„Vossischcn Zeitung" aus Brüssel gedrahtet wird,
stellte die Antwerpencr B a n q u c de l ' A r r o n -
dtsscment l ' Anvers die Rückzahlung ihrer
über 1000 Fr . gebenden Depotbeträac ohne vorherige
Kündigung ein , was dem Sparkassenreglement ent¬
spricht. Dadurch wurde große Unruhe unter dem
Publikum verursacht . DaS Jr -stitut soll bei der Na¬
tionalbank für 50 Mil . Fr . Werte lombardiert und
große Jndustriekrcditc hergegcbcu haben , daher die
auf der jetzigen Jlliquidiiät basierenden großen
Schwierigkeiten .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 11 Mai 1928

100 kg
Parit . Frankft . Goldm&rk 100 kg

Parit . Frankft . GoldmaWr« .

Weizen Wett .)
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

29 50 - 3000
19 25 - 1950
22 .03 2400
22 .50 - 23 .50

18 .00

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie
Erbsen . .Heu . . .Stroh .

*
Biertreber

42 00 - 42 50
28 .25 - 28 .50

9 -50 - li 00

*) Getreide , Httlsenfrtlchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl, Roggenniehl und Kleie ohne Sack

Tendenz • ruhig
Berliner Produktenbörse vom 12. Mai . ( Funkspr )

Trotzdem die Forderungen des Auslandes und der
zweiten Hand um 1 Rm . . erhöht waren , kamen dod>
einige Umsätze zustande . Begehrt waren Austral-
weizen , der in vorderer Ware säst geräumt und da¬
her erheblich fester gehalten ist . Im Liefernngs-
markt dagegen hielt sich das Geschäft in engen Gren¬
zen . Roggen ist reidilichcr offeriert, besonders aus
Schlesien . ■Da die Käufer aber zicuilid)c Zuriickhal -
tung bekunden , gaben die Preise um etwa 2 Rm .
nach . Ltefcrnngsgcschäft siir Mai - Roggen war eben¬
falls abgeschwächt: cs sind wieder größere Mengen
zur Andienung gekommen . Das Geschäft in Roggcn -
mehl bleibt rrthig, Weizenmehl ivar bei normalem
Konsnmabsatz um 25 Psg . erhöht . Hafer war bei
guter Konsumfrage und geringem Angebot um 2 bis
3 Rm . fester . Gerste unverändert .

Berlin, 12. Mai . Amtliche Prodnkten -
noticrungen in Reichsmark je Tonne (Wcizcn -
unb Roggcnmchl je 100 Kilo) .

Märkischer Weizen 297—299 , Mai 805, Juli 294 bis
294 .50, S - pt . 204 .50—205 . Märkischer Roggen 178
bis 181, Mai 104—195 , Juli 201 n . Brief , Scpt . 202.
Sommergerste 193—207, int . Wintergerste 172—185.
Märkischer Hafer 198—206.

Weizenmehl 36 .75—89.50. Roggcnmchl 25—26 .50.
Wetzcnklcic 11—11 .25. Roggcnklcie 11 .80—12.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationcn: Biktoria-
crbsen 30—39, kleine Speiscerbscn 25— 26, Futtcr -
erbscn 20—25, Peluschken 20— 28, Ackcrbohnen 22—24 ,
Wicken 28—30, blaue Lupinen 12—12.75, gelbe Lu¬
pinen 14.50— 15.50, Seradella : 1924er 27—28 , neue 87
bis 38, Rapskuchen 13.75—14, Leinkuchen 18— 18 .50,
Trockcnschnitzcl lprompt) 9 .80— 10.10, Soja 19 .20 bis
19.70, Kartoffelflocken 15.60— 16.

Karlsruher Produktenbörse vom 12 . Mai . ?l b -
tcilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Der Markt ist fester . ES macht sich eini¬
ges Interesse bemerkbar. Weizen bei kleinem ?ln -
gcbot 80.25—31 Rm., Roggen , handelsüblich, gesund
20.25—21 .25, Sommergerste 21—23.50 (besonders schöne
Qualität über Notiz ) , Hafer, inländ . 21 .35—22, aus¬
länd. 20.50—24, Mais mit Sack 19—10 .50, Weizen¬
mehl , Mühlcnfordcrung 42.25—42.76, Roggcnmchl ,
Mühlcnforderung 29.50—30, Weizenfuttcrmchl, ■ je
nach Qualität 11 .50—12, Roggcnfuttcrmchl, je nach
Qualität 12—12.75 , Wcizenklcic 0 .50 —10, Roggcnklcie
10—19.H0 (Svezialfabrtkatc entsprechend teuerer ) ,
Biertreber 15— 15 .50. Malzkeime 13— 14 , Trockcn -
schnitzel 10.50—11 , Sveisekartoffcl: gclbsl . 6—6 .50,
weißst . 5—5.60, rote 4.75—5.25 Rm. — Rauhfnttcr -
mittel : Loses Wicscnhcu , aut , gesund , trocken 8 bis
8.50, Luzerne 8 .75—0 .25, Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgeprcßt 5—5 .50 silm . , alles per 100 Kg . : Müh-
Icnfabrikatc, Mais . Biertreber und Malzkcimc mit,Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtpari-
tät Karlsruhe bezw. Fcrtiafabrikate Parität Fabrik¬
station . Wagaonprcisc . Kleinere Quantitätan ent¬
sprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen .Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung.
Abteilung Kolonialwaren . Kaffee . Teeund Kakao im Preise nnverändcrt . Rangoon-Rciö
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0.40, Graupen 0.00, flcIBe gtfp . Erbsen 0.39, weiße
Ungar . Perlbohncn 0 .30, Linsen , Mittel 0.60, Kristall¬
zucker 0 .67, Salatöl 1.10, Schweinefett 1 .80 Rm ., alle»
per Kilo .

b. Pfälzische Weinverfteigeruugeu . Bad Dürk¬
heim , 11 . Mai . Dahier hielten die Weingüter
Philipp Zumstein u . Dr . Hugo Bischofs und Johann
Georg Zumstein eine Weinverstcigcrung ab . Bet
sehr zahlreichem Besuch Herrschte lebhafte Steiglustund können die erzielten Preise als recht zufrieden¬
stellend. bei den 1924er Weinen als sehr gut bezeich¬
net werden . Es kamen zum Ausgebot 6 % Fuder1922er Weißweine und 400 Flaschen 1922er Flaschen¬
weine , S Fuder 1923er Weißweine und 800 Flaschen
1928er Flaschenweine , 22% Fuder 1924er Weißweine
und 14ö0 Flaschen 1921er Flaschenweine . Es kosteten
die 1000 Liter bezw. die Flasche : 192 2 er Weiß¬
weine : Dürkhcimer Bcnn 870 A , Dürkh . Spiel »
bcrg 830 A , Dürkh . Hochbcnn RieSl . 820 A , llng -
steincr Spiclberg 800 A , Ungst. Michclsberg 920 A ,
Dürkh . Spiclberg 920 A , Dürkh . Spielbein Riesling
980 A, Dürkh . Feuerberg Gewürztraminer 1020 A ,
Dürkh . MichelSberg Bechtel 1080 A ; 1922er Fla -
fchcnweinc : Dürkh . Feuerberg 2.10 A ; Durch¬
schnittspreis der 1922er Faßwctne 980 A . 19 23er
Weißweine : Dürkh . Hochbenn 820 A , Dürkh .
Schenkenböhl 1020 A , Dürkh . Bcnn und Spielbern
1030 A , Dürkh . Feuerberg Traminer 970 A , Dürkh .
MichelSberg Riesl . 1310 A , Dürkh . Spielberg RieSl .
1470 . « : Durchschnittspreis 1100 .« : 1928er Fla¬
schenweine : Dürkh . Feuerberg Gewürztraminer
2.80 A . 1 9 2 4 er Weißweine : Dürkh . Feuer -
bcrg 810 A , Dürkh . Gerth RieSl . 1010 A , Dürkh .
Hcidfeld und Feuerberg RieSl . 960 .« , Dürkh . Forst¬
gasse 1040 Dürlh . Forst und Gerth 1090 A , Dürkh .
Hochmcß RieSl . 1110 .« , Dürkh . Hochbcnn 1110
Dürkh . Ronnegarten 1160 .« , Dürkh . Halsbcrg und
Bigilentnrni 1010 A , Dürkh . Schenkenböhl 1280 A ,
Ungsteiner Serrcnbcrg 1280 A , Dürkh . Forst 1470 A ,
Ungsteincr Spiclberg 1220 A , Dürkh . Feuerberg
Traminer 1210 . « , Dürkh . Spiclberg und Hochbcnn
Riesl . 1250 A , Dürkh . Michelsbcrg 1810 A , Dürkh .
Hochbenn Riesl . 1400 Dürkh . Hochbenn 1360 A ,
Dürkh . Feuerberg Gcwürztraminer 1500 .« , Ung -
stcincr Wcilbcrg RieSl . 1440 .« , Dürkh . Feuerberg
Gcwürztramlncr 1820 . « , Dürkh . Feuerberg Gcwürz -
traminer 1700 A , Dürkh . Spiclberg RieSl . Auslese
2000 A , Dürkh . MichelSberg Auslese 2490 A . Dürkh .
MichelSberg Auslese 3010 A , Dürkh . Spielbein
RicSl . Auslese 3430 A ; Durchschnittspreis der 1924er
Weißweine 1540 A . 19 21er Flaschenweine :
Türkbeiincr Gerth 2. 10 A , Dürkh . Feuerberg 2 A ,
Dürkh . Michelsbcrg RieSl . Auslese 7 A ; Durch¬
schnittspreis der 1921er Flaschenweine 3.75 A . Ge¬
samterlös 45 000 A .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. Mai . (Funk -
spruch. s A u s t r i c b : Rinder 1812 , Bullen 891,
Ochsen 202,' Kühe und Färsen 719 , Kälber 2800 , Schafe
3825, Schweine 8781, Ziegen 80, Schweine auS dem
Auslande 312 . Preise : Ochsen: a> 54— 58, b ) 51
bis 53. es 40— 49, d) 42—45 : Bullen : bi 48— 50,
cs 45— 47 : Kühe und Färsen : as 52— 56, bs 48—49,
cs 34—40, ds 28—32, es 24—26 : Fresser 40—45 : Käl¬
ber : as — . bs 80—85 , es 65—75, d ) 52—60, es 45—50 :
Stallmastschafc : as 58—68, bs 45—55, cs 80—38 ;
Weidcinastschafe — ; Schweine : a ) —, bs 80 , cs 78
bis 80, ds 76—78, es 74—76, s » — , Säue 71—75 : Zte -
gen 20—25, Marktverlauf : Bei Rindern und Schwei¬
nen glatt , in Kälbern ruhig , bei Schafen ziemlich
glatt .

k. Metallbörse in Heidelberg vom 12. Mai . Die
heute in Heidelberg abgehaltcne Metallbörse de »
Verbandes süd- und südwcstdeutscher Metall - und
Schrottgroßhändler war stark besucht. Bet lebhaftem
Geschäft zeigte das Geschäft ein freundliches Bild .
Für Stahlschrott wurden bezahlt 47 Rm . , für Kern¬
schrott 46 Rm ., für Späne 40 .50 Rm . , für Tchmclz -
cisen 84 Rm . , alle» franko Revier . Bon Metallen
war noch für Kupfer und Messing lebhafte Nachfrage .
Die nächste Börse findet am 6 . Juni statt . — In der
Branche zeigt sich , wie mitgetetlt wurde , « ine straff «
Zusammenschlußbewegung des mittleren
und sübwcstdentschen Schrottgroßhandels . Ferner
wurde mitgeteilt , baß die Beschwerde beS Verbandes
süd- und südwcstdeutscher Schrottgrobhändler beim
Reichskommissar für Ein « und Ausfuhr wegen Hand¬
habung der Schrottausfuhr bereits Früchte ge¬
zeitigt habe . lEig . Drahtmeldg . )

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 13 . Mai 1926
Pforzheim « Edelmetallkurs « vom 12. Mat . sMit -

geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei»
merke rr . Meule A.-G. s Ein Kilo Feingold 2790 A
Geld , 2809 A Brief ; ein Gramm Platin 12 A Geld ,
13 A Brief : ein Kilo Feinstlber 89 .80 A Geld .
90 .90 A Brief .

Berliner Metallmarkt vom 12. Mai . Elektrolyt -
kupfcr 181.25, Originalhüttenrohzink 63 .50—64.50, Re-
« elted - Plattenzink 58—58.50, Originalhüttenalumi¬
nium 235—240, dito 99 Prozent 240—250 ; Reinnickcl
340—850 , Antimon - Regulu » 180—140, Silber -Barren
89.50—90.50.

Berliner Metalltermin - Rotiernnge » vom 12. Mai .
Kupfer : Mai 117.50 bez., 118 B „ 117.25 G . ; Juni
117 bez . , 117.50 B . . 117 G . ; Juli 118 B . , 117.50 G . :
August 118.75 B . , 118 .25 G . ; Sept . 119 .50 B .. 119 G . :
Oktober 120 B . . 119 .25 G . : Nov. 120.50 B . , 120 G . ;
Dezbr . 120.50 B . . 120.25 G . : Januar 120.75 bez . ,
120.75 B , 120.50 G . Tendenz stetig. — Blei : Mai
57 B „ 56.50 G . : Juni 57.25 B .. 56.75 G . : Juli
57 .50 B .. 57 G . ; August 57.75 v ., 57.25 G . ; Sept .
58 B . , 57.50 G . ; Oktober 58.25 B ., 58 G . ; Novbr .
58.25—58 .50 bez ., 58.75 B . , 58.50 G . : Dez . 58.75 B .,
58.50 G . ; Januar 59 B . . 58.75 G . Tendenz fest .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 20.17 Dollarccnts
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 12. Mai . Ge¬
mahlene Mehlis : Mai 28 .50, Juni 28.75—28 %, Juli
29—29 % ; August 29.25 ; Melasse 2.90— 1.75. Tendenz
ruhig — stetig.

Hamburg , 12. Mai . lEig . Drahtmelb .s Zucker -
term in Notierungen . Mai 13.85 G ., 18 .95 B . ;
Juni 13.95 G . . 14 . 10 B . : Juli 14 .25 G . . 14 .40 B . ;
August 14.60 G . . 14.70 » . ; Sept . 14 .75 G .. 14 .85 B.;Oktober 14 .70 G . . 14 .80 B . ; Nov . 14 .65 G . . 14.75 B . ;
Dez . 14.80 1 ., 14 .85 G . ; Januar 14 .90 ©. , 15 B . ;
Februar 15 G . . 15. 10 B . ; März 14.80 G . . 15 .20 B . ;Januar — März 15 © ., 15,15 B . Tendenz behauptet .

Fraukfnrter Schlachtoiehmarkt vom 12. Mai . lEig .
Drabtmcldg . s Auftrieb : 1332 Kälber , 121 Schafe,562 Schweine . Preise : Kälber : as —, bs 75—80, cs 65
bis 74 . ds 56—64, es 40—54 ; Schafe : as 45—50, bs 38
bis 44 , cs 30- 35 ; Schweine : 160—200 Pfund 74— 77,unter 160 Pfund 70—73, 200- 240 Pfund 74— 76, 240
bis 300 Pfund 74— 76, über 800 Pfd . — ; Sauen und
Eber 60—68. Marktverkauf : Kälber und Schweine
wurden bei langsamem Handel auSvcrkauft : nord¬
deutsche Mastkälber über Notiz ; Schafe bei ruhsgem
Geschäft geräumt .

Schopsheim , 11 . Mai . * Infolge Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche werden die Dich - und
Schweincmärkte am hiestgen Platz b i S auf
weiteres nicht mehr abgehaltcn .

Börsen
Frankfurt a . M ., 12. Mai . Stärker wie in den

letzten Tagen war die Börse hentc von der bestehen¬
den Rcgierungskrisis in Mitleidenschaft gezogen. Die
an der Börse auftauchcndcn Gerüchte von einem
Rücktritt dcS Reichskanzlers , die bald wieder ver¬
stärkt auftraten , nachdem ste inzwischen widerrufen
worden waren , vergrößerte die Beunruhi¬
gung des Marktes noch mehr . Auch die Fortdauer
de » englischen Generalstreiks war nicht dazu an¬
getan , die Stimmung zu heben , umso mehr als ver¬
einzelt Glattstellungen mit Rücksicht auf den Medio
und die ' Unterbrechung des Geschäftes durch den mor¬
gigen Feiertag vorgenommen wurden . Auf dem
Montanmarkte überstiegen die Kursverluste durch¬
schnittlich 2 Prozent , ebensoviel machten sie auf dem
Chcmiemarkte au » ; auf dem Elcktromarkte schwank¬
ten sie zwischen 1 und 8 Prozent . Die Umsatztätigkeit
war übrigen » wieder so klein , daß zahlreiche Notie¬
rungen zum ersten Kur » nicht zustande kommen konn¬
ten . Etwas bester konnten sich die deutschen Anleihen
« nd die ausländischen Renten behaupten , in denen
die GeschästStätigkejt auch etwas lebhafter war .
Einzelne Türkenwcrte konnten sich sogar leicht er¬
holen .

Der . Freiverbehr war schwächer : Becker
Stahl 40, Benz 70,50 , Brown Bovert 76, Entreprise
8 , Growag 57, KrügerShall 100, Ufa 50 und Unter -
franken 75.

Der weitere Verlauf blieb ohne sede An¬
regung . Die Stimmung blieb nervös , und unter dem
Einfluß der Fortdauer des englischen Generalstreikes
setzten sich di« Glattstcllungcn fort , wobei auf die
Mcdioabwicklung , die nahe bevorsteht , hingewiesen
wurde . Neue Kursverluste von 0,5 bis 1 Prozent
waren die Regel .

Der Geldmarkt behält seine slüstigc Lage bei.
Der Zinssatz für TagcSgeld dürfte sich unverändert
auf 4% Prozent stellen. MonatSgeld 6—6% , je nach
Adrcstc . Privatdiskont 4 % , Jndnstricakzcptc 5% bis
5% Prozent .

Im Devisenverkehr konnten sich die beiden
westlichen Valuten wenig erholen . Die Pfundpari¬
tät für den Pariser Franken gab aus 145— 150, die
des Brüsseler Franken auf 153,25 nach . DaS eng¬
lische Pfund blieb sehr fest , da man in Rankenkreisen
mit der Fortdauer des englischen Generalstreiks nur
noch für kurze Zeit rechnet . Die Mark blieb un¬
verändert .

Berlin , 12. Mai . Die Börse war heute vollkom¬
men von innerpolitischen Besorgniflen beherrscht .
Tic Beteiligung der Spekulation und außenstehen¬
der Kreise am Geschäft blieb unverändert gering .
Bei der herrschenden Umsatz st ockung blie¬
ben die Kursvcränüerungen im Bormittagsverkehr
überhaupt aus . Bei Eröffnung der Börse wurde die
Tendenz ausgesprochen schwach , zumal
auch im Hinblick auf den herannahendcn Medioter¬
min EntlastnngsbedürfniS der Spekulation bestand.

Verstimmend wirkte außer der Regierungskrise die
neu « Abschwächung der Frankcnkurse ,denen sich erstmalig der Lire anschloß.
Der Wechselkurs London - Mailand ging auf 122,30
zurück . Devise - Mailand waren nur mit 25 Prozent
p . a . erhältlich . Brüstel stand infolge der Kabinctts -
schwierigkeiten auf 166,12 gegen London , Paris auf
155,12 gegen London , unter der ungünstigen Einwir¬
kung der scharfen Pariser Opposition wegen des
französisch- amerikanischen Schuldcnabkommens . All¬
gemeine Beachtung fand dagegen die Festigkeit des
Pfundkurses , der sich mit Rücksicht auf die fortschrei¬
tende Bcstcrung in der Streiklage gegenüber dem
Dollar aus 4,8612 erholte .

Infolge der allgemeinen Lustlosigkeit kamen ein¬
zelne günstige Motive nicht zur Geltung . So blieb
der starke Rückgang der Erwerbslosigkeit in der zwei¬
ten Aprilhälfte ohne Einfluß auf die Börse . Des¬
gleichen die Flüssigkeit am offenen Geldmarkt . Der
ReichSbankstatuS zeigt nach dem neuesten Ausweis
eine Erleichterung . Tagcsgeld ist mit 4—5% Prozent
und darunter zu haben . An den Aktienmärkten wa¬
ren die ersten Kurse vielfach 2—3 Prozent , in einzel¬
nen Fällen noch stärker gedrückt. Am Rentenmarkt
kam ebenfalls Material heraus . Insbesondere konnte
die Spekulation ihre Positionen am Anleihemarkt
langsam lösen . Die 5 prozcntige ReichSanleihc ver¬
zeichnet« einen Rückgang von 0,875 auf 0,862 . Der
flauen Allgemcintendcnz schlosten sich die Freigabe -
werte an . Im einzelnen seien von den stärksten
Kursverlusten am variablen und Tcrminaktienmarkt
angeführt : RütgerSwerke minus 3,50 , Elektrische Lie¬
ferungen minus 3, Siemens minus 3, Orenstein mi¬
nus 3,25 , Canada minus 8,75 , Deutsch-Australier mi¬
nus 3,75 , Deutsche Bank min » » 1 % . 2— 2 % prozen -
tige Einbußen batten zahlreiche andere Papiere zuerleiden . Infolge der Geschäftsftille wurden viel¬
fach die ersten Notierungen überhaupt auSgesetzt.
Bemerkenswert widerstandsfähig lagen Tcxtilwcrte ,die zum Teil über 1 Prozent anzogen , und Zellstosf-
aktien liegen auf die günstige Auslegung öeS Ge¬
schäftsberichtes in der Hauptversammfung der Un¬
ternehmungen dieser Industrie höher . Von Mon¬
tanwerken verloren Harpener 8, die übrigen Papiere
1—2 Prozent .

Berliner Nachbörs« vom 12. Mai . lEig . Draht «
melbg . 1 Gegen Schluß der Börse kamen Nachrichten
auf , daß der Generalstreik in England beendet seiund daß man nunmehr über die Beilegung des Koh-
lenarbciterstreike » , n verhandeln habe . Aber manwar sich nicht klar , wie man sich zu dieser Meldungstellen sollte. Die Schlußkurse lagen daher nicht ein¬
heitlich.

Mannheim , 12 . Mai . Infolge der unsicheren in -
ncrpolitischen Lage neigte der Aktienmarkt heute zurSchwäche . Auch festverzinsliche Werte waren wie¬der niedriger angebotcn . E « notierten : Bad . Bank
120. Pfälzische Hypotheken 95. Rheinische Credit 97 ,

Rhein . Hypotheken 100, Farbenindustrie 151 zu 150.7o,
Rhenania 57.50, Continental Versicherung 50, Mann¬
heimer Versicherung 88 , Seilindustrie Wolfs 45. Benz
70 , Rodberg 16.50, Fuchs Waggon 0,5 , Gebr . Fghr 40»
CH. Knorr 85.50, Mannheimer Gummi 45, N .S .U-
87 .75 zu 88 , Nhcinelektra 97.50, Wayß n . Freytag 104 ,
Zcllstofs Walbhof 127 , Zuckerfabrik Frankenthal Sß<
Zuckerfabrik Waghäusel 60.50, Alte rhein . Hypothc-
kcn - Pfandbricsc 9.85, Kriegsanleihe 0,370 .

Pes .
Yen .

Baenos - Aires
Japan _ _
Konstantinopel 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd - Rotterd . 10Ö G.Athen 100 Drachm .Brüssel - Antwerp . 100 Fr .Danzig 100 Guld .Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab . -Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Devisen .
w Berlin , 12 Mai

Zuscblef
für Brief '

kure
+ 0 -004
+ O.0Ö4
+ 0 -01
+ 0 .05

t &ft
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0-20
+ Q-04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .06
+ 0 .2Q
+ 0 .04
+ 0-04

Geldkurs
11. 6 .
1681
1 .961
2165

rodü
0606

168
|

4

13 22
8079

10 .548lm
10964
21395

9076
13120
12 .417
81 .135un
112 .20

5865
59 .215

4200
4 .315

“ | :ä

t 0 .2C
+ 0 .01 ,
+ 0 .16
+ 0.28
4- 0 .02
4 0 .11
+ 0 -01
+ 0 .04

Basler Devlsenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 12. Mai . lMitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 16.22% . — Berlin 123.08 % . — Lon¬don 25. 18 % . — Mailand 20.58% . — Brüssel 16.30. —
•0000110 208.—. — Neuyork : Kabel 5 .17% ; Scheck576 % . — Canada 5.17% . — Argentinien 2.07 % . —
Madrid und Barcelona 74.32% . — Oslo 111 .75. —
Kopenhagen 185 .90. — Stockholm 188.25. — Belgrad0-12% . ~ Bukarest —. — Budapest 72.20. — Wien' 8-02% . — Warschau —. — Prag 15.82 % . — Sofia3. ,2% . — Rußland —. — Japan —.

Berlin . 12. Mai . Ostdcviscn : Warschau 40.6»bis 40.91 , Kattowitz 40.69—40.01, Riga 80.65—81.05. —
Noten : Polen 40.79—41.21, Posen 40.69—40.91 ,Lettland 79.90—80.70, Estland 1 . 105—1.115, Litauen40.89—41 .81 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prosen -

DentacheStaatspaplere .
dwangsanleihe
1% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 H
do . v . 1919 . . .
Sjy* u/r>abgest . .
SVtWoV . 1908,04
3% Hess . V. 1899
4^ Reihe . . . .
im abgest . .
3*/. °, - Hessen .

11 . 5 . 12 . 5 . 8°/n Hessen
3% Wttrttemb .
3V /0 v . 1881-85
3f/jOIn von 1903
4° (rt Siohstsche

Staatsanleihe
iü Bichs .Pente

Pfandbriefe .
Pflia .Hyp .Pfdb . | 1J .£ 0

11. 5. 12. 5.

Präm ien -Sätze
der Bankfirma Baer & Blond , Karlsruhe,

All . EJek . Ge* .
Bochnraer .
Dannst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Brdöl .
D .-Luxemb . .
FarbenJndust .
Gelsenkirch . .

Mal Juni Juli

fö l
2kt 6
2V. AH 6
ft il
3 H SV.

8 6
6'/.

4Vi 6

Hamb .Paket *.
Ham . Süd . . .
Handelsges .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl . >
Siem .&Halsk . j

Mai
5

Juni
7

1
3 l

ft

1

f
¥

ü

frankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Staatspapiere .

Raiehs -Anl .
8% do.
Dollarsch .-Anw .
0% Pr . Consols
8% leäiniel.t .1901
8»'. °/. . r.1875-80
4*/0 B»rr . LS.Aaltlha
8V,% Bett. AIli.Asl
8% Biyr. £.6.»altih
8% Pf. E.I. Prin . .
S‘7,% do.
MÜL do . konv .

11. 5.
0 .375
0450

12. 5.
0 .359
0 .420

0 .380 0 400

0 .375 - -

120 120
125 1 .20
1 .25 120

Fremde Werte .
11. 5 . 12. 5.
45 37 44 87

3650 - —

5% MtuaJsiJiik .
5% Hu. kmv.(Ctld)
3% Hu. kiii. iietn
4Vj°/„ Kn.lmiJil .
5% Mexikaner

Tamaullnas .
4% Türk . v . 1912
4V« % Anat 8 . 1 ifi .i
5%Tehnantepeo 261

Transportwerte .
Hapag - 800 125 . - 122 -
NordiUovd 40 I23 — 12175
Baltlm .o.OmoB 77 . — 76 —

10 1275
16 .40

Banken .
11 . 5.

Bad . Bank . 100 — . —
Damit, a. Hit.B. 100 12475
Dtsch . Bank 100 12250 _
Disconto ^ } . 160 120 25 118
Dresd . Bank 80 109 - lr *
Metallbank 100 93 — _
Mltt . Creditb . 20 10h — —
Oeat .Credltanat .
Eh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

Indostriewerte .
Bochnm .Gn870O 91 —
BuderusEis . 200 58 10
Dtltk.Lilia . B| . 700 ~ ~
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000 1 _
ktmuts .lllkm .800 8 !

12 . 5.
43 . -

124 . -
121 -“

76

65

IX

Mansf . Bgb . 80
PhSnlx Bgb . 500
Tellns Bergb . 20
Laurahdtte . 100
Brau » Wolle 120

Adt Gebr . . 60
Adler fcOpp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Welnh . 10
latMnk .F. Dirt. 200
Dal. turnt . Firt 400
Bay .Spiegelg .60
Ctsiitw .Htl4tlk.300
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
Dt. Gill ftSilksck140
Dtck.Tntigsi 9it. 200
DrcktrkefflWitn .OO
Eis . Kaisersl . 40
H .Ldchtn .Kr .60

12. 5 .

3125

36:

101—

114 -75 113 —

11. 5. 12 . 5.

0 .260

46 -

« 1. Bä .Wolle 100
Emag Frankl 6
EM.IStka .fn.1000
ESIin . Mach . 100 . .
Ettlg . Spinnerei 188 —

Faber DtSchl . 80 54 50
I .JJ . Farbenind . 1 .
Gebr . Fahr 100
Fiiintth . litt » 120
FM. Pckir.IWltt .100 3750
Fachs Wagg . T 0 550
Gritm .MschAOO 109 . —
Grün & Bill 180102 —
Haid & Heu 800
Hanfw .FUs8 .200
Heddernh .Kunf .
Hoch -n .Tlefb .20
HoUmann . >80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

0 .250
18 -

lö —

15087
40 —

37 —
072

i— 64 50

60 75

11 . 6 .
Jungh .Gebr . 140 85 —

0 69 0 68

Kisai . ltltml 120 80 —
Karlsr . Msoh . 50 37 —
UiUSiknil . lt . 80 62 —
Knorr . . . .50 87 —
Kons . Braun 15 41 —
KrauiLokom .SO — —

Lameyer . 160 97 -26
Lechwerke 260100 .25
Led . SpicharzSO 35 -—
Linoleumw . 120145 . —
Lud . Walzm . 500 7Ö —
Maink .Höoh .140 99 90
Mrenus 8tam . 80 3Ö ./5
Mot . Oberus . 250 41 — — —
Neck . Fahrz .100 87 25 87 75
Peters Union 80 72 .50 7150
Ffllz. Kika.Ii ; ai50 43 .2g 4675
Porz .Wessel 100 - — _ —

12. 5.
84 —

3
7

! -
50 —
85 50
40 90

97 —
99 50

‘»5
ft :

Reiniger , G . 80
Dkiiiliitii.link . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rockforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Scknil. Ftnknt . lOO
Sckrtss , lilklib . 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SieaniEUk .tetrJ .00
Sinaioo Dtm . 40
Sfidd . Metall 160
Trikitweb. Desigbtia
UkreiL FerhriaeL40
Pinsel .Nttm . 200

11. 5.

18-
60 —
1650

74 —

62 .25
“ 3 §0

-0
25

62 —
72 50
33 —

12. 6 .

97 —

15
'

71

1%
74
33

FiiitlHiffier (Ste.)25 90 .50 8 '
TtlfekaSeili .lekOO 3i . _ Z

50

150

11. 5. 12 . 5.
WaySfcFreyt .40 106 — 107 - -

ZeU .Wldh .StlOO 1
Zuckt . Wagh . 40

_ Frankih . 40” HeUbr . 40
_ Offstein 40 ff .”

Stnttgart40 51

variabel
Benz Motor . 60 70 — — . —
lisch . Petrol .160 — . _ — . —1
GroBk . Wttrtt .20 66 — 58 . —

stach «vertan leihen
1250 12 -50

6010

b°l0 Bad . Kohle
6% Ins . trank .
50/0Priel .Kalis.iil.
5% FrttB. Denen, .
5°/oSltk.Dimk .le .il

540 :

247
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Reichabankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %
Festverainallche Werte

Io L .-E . Kohle
Io Pr . Kall .
oldanleihe . .
ill .- Schatzan .
i Schatz . IV -V
/oH -Relchsan .

« Schuiägeb .
.-Prämien an .
0 Pr. Consols
t°/o "
0 Mexikaner .
, Gest . scn . 14
0 Gest . Goldr.
o Oest .Kronr .
0 Türk. adm .
0T . Bagd . 8 . 1
0Tttrk . v . 1905
0 T . Zoll 1911
nT .400F . Lose
b Ung . Goldr .'o Ung . Kronr .
0 Tehuantep.

Pfandbriefe

4P/eBad .8obatz . — '
Beri . Hypothek . , n

W . 74fu . Aba . 10 55
do . Serie 23, Ä
do . Serie 26 .
do . Serie 26 ,
do . Komm . S .l -2
Dtsoh . Hypoth .

S . 1, 4- Ü . .
Frankl . Hypbk .

S . 14 . . .
Frankl . Ptandb .

S . 48, 44, 4» S2
Gothaer Grund -

kred . Abt 2-20
do . Abt 21 ,
do . Abt 22 ,
do . Abt 28 .
do . Abt 28a .
de . Karn . Ent . 1

0395

18 —
140

28 —

10-60

10.30

12551260

11. 5.

910

635

fc
»

12. 5.

925

640

I »

875 885

Hambg . Hypbk .
8 . 141- 690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Mehring . H
^ pb .

do . Prämienpl .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . S—19 . . .
do . 8 . 20 . , .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
PreuB .Centralb .

86- 99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904- 05 . . .
PreuB . Plandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Ern .

1- 12 . . ..Rh .Westl . Bod .-
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 — — — . —
do . Komm . 8 . 2 — — — —

Hirten balin - Aktien
Hochbahn . 600 9675 9612
Sttd . Eisenb .800 — — — —
Baltimore . . . — — 75 25
Luxemb . P .H .B. — — — .
Schantung . . — — 3 .60
Canada -Paclflo 5175 4675

Hehii ^ atirta -Aktien
U. Austral . SOU
Hapag . . . 800
Hamb . Sttd . 300
Hans » . . . 60 127 — 122 50
Kosmas . 98 — 96 -
Nora -Uoyd 40 123 — 120 .50
Verein . Elbe 20 49 — 48 12

Bank - Aktien
Bank l .Urau -ln . 14050 139 50
Barm . B.Ver . 20 8575 85 .50
Bayer . H . u. Wb . 105 — 103 —

890

935
402

1070

J ) 55

429

8 .80

882

I :
3-8

1060

J55

406

888

12 . 5.
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Barmst . Bk . 100
DeuteoheBk .lOG
D.Oebera .t .1000
Disc .-Kom . 150 1
Dresdner Bk . 80 1 .
Leipe .Cred .A .20 95 25
Mitt . Creditb . 20 116 —
Oeet . Credit , . 7 —
Reichsbank 600 139 50
Rh . Creditbk . 40 97 —
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk . 111 —
Wiener Bankv . 5 80

Ilrnucrel -Aktlen
Engelhard . . . 125 50 l !
Schsfferhof - Br . 1

^
6 — 1

Schul teis -Pata . 50 172—
Industrie - Aktien

Aach . Deder 60 24 50
Accumulat 600 119 75
Adler &Opp . 260 108 .25
Adlerh . Glas 200 97 —
Adlwerke . . 40 59 —
A,-G . i . Verk . 600 114 —
AÜg .Elek .G . 100
Ammendt . P . 60
Angl .Con . G . 100
Anna . Stein . 800
AnnenerGuB löt ,
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.20<
BalckeMa8Ob20
Barop . Walxw .
Basalt A.-G . 20

12-
Bei ^ Bvekin .400 rr
UergerTiefb . ßO ! ■
ÖLAnh . M. 100
öei « m .E .W . 900
Bl . Karl . in . 1000
81. Masohin . 100
ßerzellaa M. 100
ßing NQrnb . 60
Bochum .(iafl70 (
Gebr .BOhier lft >‘ - -

^Ör» un . Brlk . 600 105 . - 1
Brach .Kob 1̂ 150 14Ö - - l Xw
Breitenbg .Zeni . 9 ) 50 89 ^
Krem . Ltnol . ‘£ A 131 . - 130 - -
Brom . Vulk . 1000 49 25 49 .25

„ WolikA . 1000 110 — 110 25
Brown Bov .A C. — . — — —

77 .12

Badens . . 200 5
Busch Wagg . 80 4

Capito AK1 . 200 1
Ubarlott Wasa. 8
Chem. Buckau . 7

n Heyden . 40 7
Gelsenk . 1000 6

.. Albert . 800 9
Cono. Chem. 400 5
Cont.C&ut43bODOIG

11 . 5.

7275

5.26 1017
ISaimler . . 60 63 —
Beim . Ltnol . 100 12850
Dessauer Gas . 8775
Dsch .At .Tel .160 61 .
„ Luxembg . 70ü ÖS —
Ösch . Eb .Sig . 80 62 .12

„ Erdöl . . 400 88 75" Guüstahl 00 76 —
H Kallw . , 200 11375

” Wolle . . 80 39 . -
„ Bisenhdlg . SO 4/ —
,, Maschinen , 57 50

Donnersm . 600 74 —
Dresd . Gard . 60 106 —
Dttren . Met 1000 73 —
Dttrkopp . 160 52 50
Dttss .Eisenh .100 3/25
Dyckerhoff . 4t, 4675
Dyn . Nobel 12f 76 50

Ktntr . Brk . 601
Eisen . Kraft 260
iUek . Lteier . 20t
„ Ltchtu .Kr . OO

El . Bd .WoU . 100
Hmail .UUrtchOO
Enjdnger W . 100
Erlanger Bmw .
Krnemann . 60
Eeehw . Bg . 600
Ess . Ste Ink . 700
(faberBleist .140
l .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
FeIt . AGuill . SO, :
FrankentZuck .
Frankonla . 10,
Friedrichs !) . 80,
B. Fritter . , .
Fuchs Wagg . 20
4jlaggen .Els .10t
Geb .AKönig 400
Gelsen .Bgw .70c

105—
50.50

11250
115—m
85—

1
95.50

Gelsen . GuS . 40t
Genschow . 400 ,
Germ . Zem . 140 -
Ges . t.el .UntlOO .
J . Girmee A Co. .
Glockenst 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
G8rlltsWagg .20 j
Greppin . WTlOO 107
Gritaer . . 90C 10 !

115 —

50

ifti
135 -

25

50

tfaoketh . Dr . 40
äaile M&sch .
Hammer . 8p .200
Han . Maecb . 150
Hann . WAfi* . 80
Hansa Lloyd 90
Harbarg W . Q.
Harkort Bgrr .ft
Harpener 10(X
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 2ö(
Held ck Franke
Hilpert 11a, So
Hirsch Kupi .150
Hoeecb Eis . 600
Holfm .St &rke60
Hobenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch &CeldO
Hotelb .-Öes . 70(
Howald r̂ , . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupleld _ _
C. M. Hutsch . 3950
Hatt .Niedsoh .2t

Jlse Bergt . 20i 102 25 102 -
/ eeerichAfph .4l *' *’
3dLJüdelACo . 60
Fungh -Gebr . 140

Kahla Pore . 10t
Kahlbaum . SOG
KallAsohersJ4 (
Karlsr . Mach . 6<
Kattowits . Bgb .
Kinrknerw . 60>
Kohlm . Starke
tYOiU&Schttl .lU<
Koln -Neuees . 61
KOln- Rot tw . 141
Kssth . Cell . 8»
Krause A Cie . 60

125 65 —
!— 10975
>76 12650

705S
715071 —

98 50

w *
149 87
101 .50

. 225

375

>75

11. 5.
Kroupr .Met 160 70 —
Kyffh . Htttte 20 56 50

tohmeyer . 160 90 .75
Laurahutte . 60 35 . _
LeopoldsgT . 140 66 . —
UndeEUmt 100 128 —
Lind Strom . 20t 123 75
Ungner W . 140 RD —
Linke Hoffm .120 >
Ludw . Lowe 800 II
C. Lorenz . 60 II
Loth . Prt . Ce . 40
Lttdenseh . M. er 50 —

Mägde bg . M. 8b 70 -50C. D . Magirus60 62 60
Malmedle . 200 14 —' tannesm . . 600 8875
Manneem . Mul . 18 50
Vlanai .Bergb . 50 8012
Marienh .b .K . 80 38 —
M.^ 'b -BreuerlOt — . —
Masoh .Kappel . 12 —
Maximillans .120 — . —
Moh .Wb . Lin . 40 125 —
M.Web . Zitt . 100 6 t —
Meyer Dr . P . 20 17 —
Mtae . . . . 20 109 —
Mix AGenestlOO 96 -
Motor .Deutz 160 47 60
Mttlh .Bergw .700 94 50

.« eck .Fahrz .100 89 50
Mept . ßohtffsw . —
Mlederl . Kohl .20 104 50
Sitritfabrik .80 iS 87
Vordd . 8 tgt . 60( 123 —

WnllbemmW 10075
Nordw . Kraftw . — . —

iruo Herk t» 69 .50
Obench .Bbl . 6t 50 — 49 —

Blsenind . 12b § 2 — 50 —
,. Kokswerk .400 67 -— 6712
Oeklng -St . 600 — — 40 —
Orenstein . 20» 7275 7050
Panzer A.-G . . 42 . - 4150
Ph0n .Bergb . 60b 7 R.37 7g . -
iul . Pinteoh 80( 77 . - 73 .88
Ptttl .Werks . 120 H3 .50 113 —
« » “ >« • 42 50 40 .25
Rs.vensb .8 p . 200
Reichelt MetlOp 60 25 6160
it6iai .olzPap .12L 146 — 146 —
Rh . Braunk . 800 JJf . _ £ $1 .25

'

1 -75

86—

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . ,
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
,, Spiegelgl . 800 1

Rh W .Klkw . 800
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeok Montan
J . ü . Riedel . lb !
Rock .&Sch .lOOO
Boddergrube400 3 !
Rombach H . 800 !
Rosent .Porz .800 \
Rtttgersw . . 100

59—

137

s4achsenwerk20 69 75
Bichs . Thttring .

Porti . Zem . ISO 133 —
Bichs . Waggon 35 —
Bichs . Webst . § 7 .75
Salzdetfurth 160 154 .50
Sangerh . U . 60 91 50
Sarotti . . , 20 117 —
BchiferBlech60 21 37
Sohetdeman .200 32 25
Schering ch . 260 131 .25
SchL Textü . 100 4675
Schl . Zink 100 85 —
H. Schneider 80 50 25
SohöUer Eitort 35 -—
Schriflg .Off . 16b 107 — :
Schub LSals 100 13575
Schuckert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 4<
SlemensGlas200 U
Siemens Hal .700 14
Sinner , . 10f 69 — OB—
StaöiUrtÖh . 100 $ 1 .50 51 .75
Stett . Cham . 800 6 ? — 65 —
,, Vulkan 120 35 — 33 25

HugoStinnee40n — . — ——
StÄtr k Cie . . 121 .37 119 75
StoewerNih .200 8775 87 .50
Stoib . Zink 100 — 104 —
stral .8ptelk .60r 129 .50 12875

ratelglas . Cr 77 . _ 73 _
fecklenburg . . lö — 12 —
r eie ton Berlin 60 77 . — 7450
Terra A.-G . , 80 44 . — 47 —
rhaleEisenh . .
Thorae , Fr . 400 85 — 85 —
Transradio 160 oz — 92 .25
Tttlli . Flöha 20f 5 g . _ Ig . _

Union ehem .Pr .
Union Masohin .
VarzinerPap .8u
VJl .Fr . Gum 40
VJ )soh .Nick90b _
V.Glanz .Elb .90b 059 —
Vor . Jute B. 100 -
V. Mt . HaUer22b
V.Bchk . Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -IVk . 60
Vogel TeL -Dr .40
Vogtl . Maach . 45

., TttUtab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 10t
Warst . GrubeOb
WegeUn -Russ .
Weg .&Hubn .H*
Werna . Kam . 60
Westeregeln 160 12 ? —
WS . D .Hamm 60
Wfl. Eis . Lg . 260
Westi . Kupt . 100
Wiek . Zem . 600 Jj
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuS . 20t

12. 6-

ft

250 -7

4725 Ä -
45 25

R. Wolfl
WittkopTfb .l4t 1Ö

>Iff
ih. 100 1
ter . 60

ZeUst .Wald . 100 127 — 127Jg

Zeitz . Mech . lOb 11
|

50 11
|

'

ll7 —
“ ZeiistofF -Ver . 60 ‘

Zimmermrw . 46
Zwickau M&. SO

f7B

>
'
50

7 —
Kolonial werte

üsch . Ostatrika 158 — 16
iVeuJIuinea , . 460 — 43
Otavi -Minen . . 29 — 2
Xichtamtl . Yotlernng *11

Usch .Petroi . IW 65 —
Sioman -Salnet 85 —

Erglnsunga - Kurss
drem .Beeig . 840 43 -— 43 ? ^
D.Sohachtb . 600 68 — 69
Eisen . Meyer 20 —
FeinJut . 8p . 100 - — —
Grttn DtBiß . 180 102 .28 102 -̂ .
Knorr . . . 60 87 .60 82 Z»
Koll .AJourdSOO " '
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Cbm .60
Schuht . Herz 60
Wieei . Ton 20o
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